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Stettiner 


| Morgen Ausgabe. 


Vorſpiel zum z veiten Akt der Oper „Rienzi“, 
der für die erſte Abtheilung der Feſt⸗Vorſtellung 
beſtimmt war. Näch dem Schluß deſſelben zogen 
ſich die Allerhöchſten Herrſchaften in den Konzert 
Saal zurück, wo Erfriſchungen gereicht wurden. 
Das Vorſpiel ſowie der erſte Akt aus der Oper 
„Lohengrin“ bildeten den zweiten Theil der Vor⸗ 
ſtellung, welcher die Allerhöchſten Herrfchaften bis 
zum Schluſſe beiwohuten. Bei Beginn der zwei⸗ 
ten Abtheilung ſaßen die Hohen Brautleute neben⸗ 
einander, ſo daß die Allerhöchſten Herrſchaften 
eine ununterbrochene Reihe bildeten. 

Ju „Rienzi“ wurden die Hauptpartien ſeitens 
der Damen Staudigl, Hiedler und Weitz, ſowie 
der Herren Sylva und Schmidt geſungen; im 
Lohengrin“ wirkten Frau Sucher und die Herren 
Heinrich Eruſt, Bulk und Oberhauſer mit. 
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| Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büre au 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 
vierteljährlich nur zwei Mark, in 
Stettin in der Expedition monat⸗ 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ 
lohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung it daher 
die billigſte poliliſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
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aneinander. Nach vieler Mühe gelang es, das] waltung ſtehe in keiner Weiſe hinter den der 
Steuerborbboot zu Waſſer zu laſſen. Da der Nachbarſtaaten zurück. 

Orkan immer heftiger wurde und daher ein 2 8 
weiteres Verbleiben Au dem Schiffe unverant⸗ Stettiner Nachrichten. 

wortlich geweſen wäre, jo verließ die Beſatzung Stettin, 25. Juni. Auf Bellevne hal 
gegen 3 Uhr das Schiff. Man ſuchte zunächſtſ heute der Kapellmeiſter Herr Hartenſtein fein 
Schutz an Bord des weiter innerhalb des Hafens Benefiz. Er bringt den Mikado zur Auffüh⸗ 
geſchützter liegenden „Upole“ und erreichte dann rung, jene Operette, die ihren großen Exfolg, 
mit Tagwerden glücklich das Land. Gegen 6 Uhr den ſie in Stettin hat, nicht zum wenigſten 
Morgens ſah man, daß der „Peter Godeffroy“ ſeinen Bemühungen verdankt. Mit nimmer 
gegen das Riff ſtieß. Gleich darauf kenterte er raſtendem Fleiß hat der Kapellmeiſter es ſich an⸗ 
und verſank. Außer dem Boot, worin die Be- gelegen ſein laſſen, das Werk muſikaliſch zur 
höchſten Geltung zu bringen, wie wir ihm ſtets 


nachrühmen mußten, daß unter ſeinem feſten und 
ſicheren Dirigentenſtab die Operetten in ſelten 
vollendeter Weiſe zur Aufführung gelangten. 
Hoffen und wünſchen wir, daß ihm heute die 
dankbare Anerkennung des Publikums für die 
vielen frohen Stunden, die er ihm bereitet, nicht 
fehlen wird. 

— Im Oſtſeebad Zinnowitz und deſſen 
Nachbarbädern Carlshagen und Coſerow waren 
bis zum Sonntag 218 Fremde eingetroffen, 
davon 196 in Zinnowitz, 20 in Carlshagen und 
2 in Coſerow. 

— Bei dem am Sountag vom Schützen⸗ 
verein der Stettiner Buchdrucker geſeierten Jo⸗ 
bannisfeſte errang der Herr Maſchinenmeiſter 
Karl Nehri:g die Königswürde. 

— Ueber das Vermögen der Firma Hold⸗ 
ſchmidt u. Lachenmeier zu Greifswald und 
das Vermogen des Juhabers derſelben, Kauf⸗ 
mann Lachenmeier, iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Der Rechtsanwalt Droyſen zu Greifs⸗ 
wald iſt zum Konkursverwalter ernannt. 

* Schwurgericht. Sitzung am 24. Juni. 
Fünfter Tag.) Brandſtiftung. Zur Verhand⸗ 
lung ſteht der Brand eines Stalles des Gaſt⸗ 
wirths Wall zu Hate 2 Das Feuer ange⸗ 
legt zu haben, beſchuldigt die Anklagebehörde den 
domizilloſen Arbeiter Jo e'h Sniady aus der 
Provinz Poſen. Er iſt, wie in den meiſten ber 
artigen Fällen, zwar nicht direkt dabei betroffen 
worden, es ſprechen aber verſchiedene Beweiſe 
für ſeine Schuld. 


Eiſeninduſtrie repräſentiren, eine Steigerung an 
Lohnzahlungen um die bedeutende Summe von 
17,968,080 Mark annehmen laſſen. 

Die obengenannten 92 Aktiengeſellſchaften er⸗ 
zielten laut ihrer veröffentlichten Bilanzen im 
Seihäftsjahre 1887 bez. 1886/87 mit 351,225,247 
Mark Aktienkapital einen Geſammtüberſchuß von 
17,818,985 M. = 5,07 Proz., im letzten Geſchäfts⸗ 
jahre 1888 bezw. 1887—88 dagegen mit 
354,822,847 Mark Aktienkapital einen Ueberſchuß 
von 25,246,519 Mark = 7,12 Prozent. Hier⸗ 
von gelangten in 1888 jedoch nur 20,566,484 Mark 
= 5,19 Prozent des Aktienkapitals als Dividenden 
zur Vertheilung an die Aktionäre; die zurück⸗ 
behaltenen Geldbeträge dienten zur Vermehrung 
des Betriebskapitals, Erhöhung der Reſervefonds, 
zu techniſchen Verbeſſerungen ꝛc., zu einem nicht 
geringen Theile auch zur Verſtärkung und För⸗ 
derung der zu Gunſten der Arbeiter beſtehenden 
Kaſſen und Wohlfahrtseinrichtungen. 

Außer den Löhnen wurden an geſetzlichen 
Leiſtungen zu Gunſten der Arbeiter (Kranken⸗ 
kaſſen, Unfallberufsgenoſſenſchaften, Haftpflicht ꝛc.) 
von den 222 Werken in 1888 3,194,250 Mark 
(16 Mark 95 Pf. pro 1 Arbeiter) gezahlt. — 
An freiwilligen Leiſtungen (Invaliden⸗ und Pen⸗ 
ſionskaſſen, Verſorgung der Wittwen und Waiſen, 
Arbeiterwohnungen, Koſt⸗ an Logirhäuſer, Kon: 
ſumvereine, Schulen, Bibliotheken, Bildungs-, 
Erholungs- und geſellige Zwecke ꝛc. ꝛc.) zahlten 
160 Werke der Eiſeninduſtrie und des Maſchinen⸗ 
baues in 1888 außerdem 3,223,683 Mk. (18 Mark 
98 Pf. pro 1 Arbeiter). — Für 65 Aktiengeſell⸗ 
leer berechneten ſich die geſammten Leiſtungen 
ür derartige Wohlfahrtszwecke zu 17,65 Prozent 
der an die Aktionäre gezahlten Geſammtdividen⸗ 
den; bei den im Privatbeſitz befindlichen Werken, 
deren Kapitalrenten nicht bekannt ſind, dürften 
dieſe Leiſtungen einen gleichhohen Antheil von der 
Verzinſung des Anlage⸗ und Betriebskapitals 
darſtellen. N 
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Das Offizierkorps der Gardes du Corps, 
vertreten durch den Kommandeur und den älteſten 
Offizier jeder Charge, überreichte am Sonnabend 
Sr. königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich 
Leopold das Hochzeitsgeſchenk, das vom Offizier⸗ 
korps jedem ſich verheirathenden Offizier zu 
Theil wird, beſtehend in einer ſilbernen Kredenz⸗ 
platte, in welche die Namen und Wappen ſämmt⸗ 
licher Offiziere eingravirt ſind. 


23. Juni. Zwiſchen Torgau und 
Falkenburg, auf der Rehfelder und Elſterberger 
Flur, iſt die Wanderheuſchrecke in großen 
Mengen aufgetreten. 

Rehfeld, Kreis Torgau, 21. Juni. Geſtern 
wurde hier auf einem fünf Morgen großen Roggen⸗ 
felde des Ortsrichters Wagner, eine halbe Stunde 
ſüdöſtlich vom Dorfe entfernt, die Wanderhen⸗ 
ſchrecke in großer Menge angetroffen. Die etwas 
abſeits gelegene Feldlage hat die Entwicklung be⸗ 

ünſtigt. ie Dorfflur dürfte zunächſt nicht ge⸗ 
ſührdet fein, da fie durch Kiefernholz abgeſchloſſen 
wird, dagegen iſt bereits ein 60 Morgen 
großer Roggenplan des Gutes Elſterberg be⸗ 
jallen. Die Thiere ſind 3 em und darüber groß, 
buntgefärbt und mit bedeutendem Freßwerkzeug 
ausgeſtattet. Die Flügel ſind noch nicht ent⸗ 
wickelt, ſo daß die nach der Nene ug vom 
30. März 1877 angeordnete Vertilgung noch von 
Erfolg ſein dürfte. Bei Nacht klettern die Thiere 
zu 6 bis 9 auf eine Aehre, die ſie abnagen und 
abknicken. Das ganze Feld hat dann einen bran⸗ 
nen Schein. Das Forthüpfen am Tage beim 
Nahen einer Gefahr verurſacht ein Raſſeln. Es 
dürften ungefähr 50,000 Stück und darüber ſein. 

Ratibor, 20. Juni. Ein Proteſt gegen die . . 
Zuzählung der Zentrumspartei zu den kon⸗ Am 19. März 1848 geboren, iſt Sniady 
1 Parteien, ei ſie der 5 kimichſt We & Bettelei und Vagabon⸗ 
\ - ür zweckmäßig gehalten hat, iſt dieſer Tage im direns vorbeſtraft. 

Beamten und ſonſtigen ſachkundigen Perſonen „patriotiſchen Wablvereine“ N Ralibor 2 der i 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Juni. 

— Die bevorſtehende Reiſe Sr. Majeſtät 
des Kaiſers nach dem Norden Norwegens, bei 
welcher der Natur der Sache nach ein im Ein⸗ 
zelnen im voraus feſtgeſtelltes Reiſeprogramm 
nicht eingehalten werden kann, bietet in Bezug 
auf einen Dienſtzweig nicht unerhebliche Schwie⸗ 
rigkeiten. Während bei den bisherigen Reifen 
des Kaiſers die erforderliche regelmäßige und 
ſchnelle Verbindung zwiſchen dem jeweiligen 
Aufenthaltsort und Berlin durch Einrichtung 
eines regelmäßigen Kurierdienſtens unſchwer zu 
ermöglichen war, bedarf esdieſes Mal umfaſſenderer 
Vorkehrungen, um daſſelbe Ziel zu erreichen. 
Nicht nur die weite Eutferuung an ſich macht W̃ 
Schwierigkeiten, ſondern es fehlt, wenn erſt der 
nördliche Endpunkt der norwegiſchen Bahnen 
erreicht iſt, vielfach an ausreichend ſicherer, 
ſchneller und regelmäßiger Verbindung. Es 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlichen und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchuellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 
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Die 9 chzeitsſeſer am Per liner 
| Hoſe. 
Feſtvorſtellung im Opernhauſe. 


Auf nullerbocyſten Beſehl war für geſtern 
Abend eine Feſt⸗Vorſtellung im Opernhauſe an⸗ 


beraumt, zu der nur Eingeladene erſchienen waren. Klub, beim Verein und bei den Boruſſen. Der 


Dieſe Exklusivität bewirkte, daß das Auditorium 
einen ungemein feſtlichen Anſtrich erhielt und in 
dem geſammten Raum das Helle der Damen⸗ 
Toiletten wie der Glanz der Uniformen vor⸗ 
walteten. Der erſte Rang zeigte den reichen Flor 
der Damen uuſerer Ariſtokratie; eine Loge war 
für die chineſiſche Geſaudtſchaft, eine andere für 
die fremdländiſchen Offiziere und die Mitglieder 
der Botſchaften wie der Geſandkſchaften reſervirt. 
In deu Proſceniumslogen links von der Bühne 
halten die Botſchafter Großbritanniens und Frank⸗ 
reichs mit ihren Damen, der öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Botſchafter, Fürſt Pleß und andere hohe 
Herren Platz genommen; die Fremdenloge war 
den Miniſtern reſervirt und wir bemerkten die 
Miniſter von Maybach, von Goßler, von Bötticher, 
von Puttkamer ꝛc. Die Hoflogen rechts von der 
Bühne blieben leer. Im Parquet befanden ſich 
die oberſten Militär- und Zivil⸗Chargen, der 
Senat der Univerſität, der Senat der Akademie, 
Vertreter der Stadt ꝛc. Auch dieſer Th eil feſſelte 
durch den Glanz der Uniformen. Den Abſchluß 
des farbenprächtigen Bildes bildeten die Hof⸗ 
Pagen, die unterhalb der ve faßen. 

Wenige Minuten nach acht Uhr trat Graf 
Hochberg an den Rand der großen Nen das 
Erſcheinen der Allerhöchſten Herrſchaften an⸗ 
kündigend. Als die erſten trat das hohe Braut: 


Berliner Ruderklubs, der ſowoh 
behaupteten Kaiſerpreiſes, wie auch 


wird daher eine ziemlich komplizirte Organiſation 
nothwendig werden, um trotz der Lückenhaftigkeit 
der vorhandenen Verkehrsmittel die erforderliche 
Sicherheit, Schnelligkeit und Regelmäßigkeit der 
Verbindung Sr. Majeſtät des Kaiſers mit der 
Reichshauptſtadt herzuſtellen. 2 

— Der Miniſter für Landwirthſchaft, Do⸗ 


mänen und Forſten Dr. Freiherr von Lucius 
beabſichtigt, ſich noch heut Abend nach London B 


zu begeben, um die von der königlich britiſchen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft veranſtaltete 
ä in Windſor zu beſichtigen. i 

Manche Ueberraſchung brachte der geſtrige 
erſte Tag der Grünauer Ruderregatta; die 


größte war die Niederlage des 10005 


— 


des vom 
deutſchen Ruderverband geſtifteten Ehrenwander⸗ 
preiſes verluſtig ging und während des ganzen 
Tages nur ein einziges, ein Juniorrennen ge⸗ 
wann. Von den Preiſen des Tages gingen drei 
nach Hamburg, je einer nach Danzig, Stettin 
„Germania“ und Köpenick, nur vier blieben in 
Berlin, und zwar je einer beim Sport, beim 


Beſuch der Regatta war ein ſehr lebhafter, 
Logen, Tribünen und Stehplätze waren dicht ges 
füllt, im Kaiſerzelt ſah man den Korvettenkapitän 
Fritze, den früheren Chef des Geſchwaders in 
Apia und mehrere jüngere Marineoffiziere. Der 
Verlauf der einzelnen Nennen war nur theil⸗ 
weiſe ſpannend; harte Kämpfe traten nur ver⸗ 
einzelt ein. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin treten heute, Montag Abend, die 
Reiſe über Würzburg zu den Jubiläumsfeierlich⸗ 
keiten in Stuttgart an. Am Abend des 26. 
Juni reiſen Ihre Majeſtäten zu dem Hochzeits⸗ 
feſt nach Sigmaringen. Am 27. Abends erfolgt 
daun die gemeinſame Nückreiſe bis Ebernburg, 
woſelbſt ſich, wie wir erfahren, Se. Majeſtät am 
Morgen des 28. von Allerhöchſt Seiner Gemah⸗ 
lin rerabſchiedet, welche ſich von, da nach Kiſſin⸗ 
gen begiebt, während der Kaiſer nach Potsdam 
zurückkehrt. Von hier aus reiſen die Kinder 
Ihrer Majeſtäten am Abend deſſelben Tages 
direkt nach Kiſſingen ab. 

Seine Majeſtät der Kaiſer, welcher die Ab⸗ 
ficht, feine norwegiſche Reiſe von Wilhelms⸗ 
um aus anzutreten, geändert hat, trifft am 
Sonntag, dem 30. d. M., Abends in Kiel ein 
und übernachtet im dortigen Schloſſe. Am Mon⸗ 
tag, dem 1. Juli, erfolgt die Einſchiffung auf 


paar ein, als zweites die Kaiſerin, geleitet vonder Yacht „Hohenzollern“. 


dem König von Sachſen, ihuen folgten der Kaiſer 
mit der Herzogin⸗Mutter von Schleswig⸗Holſtein, 


fen beehrte heute von 11 


— Se. Majeſtät der König von Sach⸗ 
bis 1 Uhr die Aus⸗ 


ſowie die übrigen Höchſten Herrſchaften. Frau ſtellung für Un allverhütung mit ſeinem Be⸗ 


Prinzeſſin Friedrich Karl war durch Unpäßlich⸗ 
keit am Erſcheinen behindert. Der Vorſchrift 


des Fof-Zeremoniels gemäß ſaßen die Brautleute dem Königreich Sachſen. 


ſuche, beſichtigte alle Haupttheile und darunter 


insbeſondere zahlreiche Ausſtellungsobjekte aus 
Präſident Bödicker, 


nicht ht nebeneinander, ein ſchmaler Raum Kommerzienrath Röſicke und die übrigen Mit- 


zwiſchen nen theilte auch die übrigen Anweſen⸗ 
den in zwle Hälften, vou denen die eine Seite 
der Kaiſerin, die andere dem Kaiſer gehört, Auf 
der unſerer Kaiſerin zugehörenden 


glieder des Vorſtandes empfingen und führten 


Se. Majeſtät, welcher von den Geueralen 


5 v. Rauch, und v. Karlowitz, dem Geſaudten 
u gehören Abtheilung Grafen Hohenthal, den Oberſten v. Schlieffen 
hatten in der vorderſten Reihe ſich niedergelaſſen und v. Pleſſing begleitet war. di 


Der 


König 


Prinz Friedrich Leopold, die Kaiſerin, der König äußerte wiederholt ſeine Befriedigung über das 


— 


von Sachſen, Erbgroßherzogin von Oldenburg, Geſehene. 


Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz, Erbprinz 
von Sachſen⸗Meiningen. 


— Der Verein deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗ 


Die Reihe der dem Induſtrieller hat auch in dieſem Jahre über 


Kaiſer zugehörenden Seite eröffnete die hohe die Lohnverhältniſſe und über die finauziellen 


Brant, ihr zur Rechten ſaß der Kaiſer, 


Nachbarin war die Herzogin⸗Mutter von Schles⸗ veranſtaltet. 


deſſen Reſultate der Akliengeſellſchaften eine Enguete 


Bis Ende Mai waren die Ant- 


wig Holſtein, welcher ſich die Großherzogin von worten von 222 (vorwiegend großen) Eiſen⸗ 


Sachſen anſchloß. In den übrigen 


öchſten Herrſchaften Platz genommen. 


Reihen hüttenfirmen, Gießereien und Jin 
hatten die hier auweſenden bereits aufgeführten | auftalten (darunter 92 Aktieugeſellſchaften) aus 
N Das allen Theilen des Reiches eingegangen. 


und Maſchinenbau⸗ 


Im 


uge war gebannt durch die Fülle von Aumuth Jauuar 1888 beſchäftigten dieſe 222 Werke 
und Schönheit, welche in dieſem kleinen Raum 173,721 Arbeiter mit 12,376,767 Mark Mouats⸗ 
vereinigt waren und die durch den Glanz der lohn, im Januar 1889 dagegen 188,415 Arbeiter 
Edelſteine, wie durch den auserleſenen Geſchmack mit 13,874,107 Mark Monatslohn. Demnach 
der Toiletten noch gehoben wurden. Die hohe war die Zahl der Arbeiter um 14,694 (8,5 Proz.), 
Braut, welche das Geſchenk ihres Bräutigams, die Geſammtlöhne pro Monat um 1,497,340 
ein weithin ſtrahlendes Brillauten Hiadem trug, Mark (12 Prozent) geſtiegen. Im Jauuar 1888 
hatte eine mattgrüne Atlasrobe gewählt, in die verdiente durchſchnittlich (alſo mit Einſchluß der 
Bouquets aus hellen Schilſblättern eingewirkt wer und geringer bezahlten Arbeitskräfte) 


waren. Die Kaiſerin trug eine hellgraue Atlas⸗ ! 


lrbeiter monatlich 71 Mark 27 Pf., im 


ewohnten großen 
des Wehen ſtets 


Bergarbeiter ſtattgeſunden. Zur Abkürzung des 
Aufenthalts der 8 =; 


Oberbergamt Erleichterungen der Polizeivor⸗ 
ſchriften bei der An- und Ausfahrt von zahlreichen 


iſt durch Polizeiverorduungen für jedes einzelne 
Bergwerk beſonders g „und dieſe Verord⸗ 
nungen enthalten manche die Dauer der Seil⸗ 
fahrt verlängernde, im Hinblick auf die Sicherheit 
von der Bergbehörde früher für nothwendig er⸗ 
achtete Beſtimmungen. Nach Anſicht der Werks⸗ 


ie dieſer polizeilichen von Selchow 


Vorſchriften, namentlich die über die Anzahl der 
mit je einem Zuge zu befördernden Perſonen 
(18.20), der Abänderung fähig und bedürftig. 
Auch beſtreitet man die Nothwendigkeit der Vor⸗ 
ſchrift, daß bei Stockwerkskörben die Mannſchaften 
während der Fahrt auf Bänken ſitzen ſollen. 
Das Auf⸗ und Abſteigen der Leute von den mit 
Bäuken verſehenen Körben iſt zeitraubend und 
bei der großen Zahl der Seilfahrenden iſt der 
Gewinn des Bruchtheils einer Minute für jede 
einzelne Seilfahrt von Bedeutung für die Ge⸗ 
ſamtdauer der Ein⸗ und Ausfahrt einer Belegſchaft. 
Auch die polizeilich zuläſſige Fördergeſchwindigkeit 
bei der Seilfahrt kann unbedenklich noch erhöht 
werden; dieſelbe beträgt zur Zeit drei und vier 
Meter für die Sekunde, während die Geſchwin⸗ 
digkeit bei der Kohleuförderung acht bis neun 
Meter me Die zur Zeit noch gültigen 
polizeilichen Vorſchriften und Beſchränkungen der 
Seilfahrt im Ober Bergamtsbezirk Dortmund 
gehen, namentlich im Vergleiche mit dem Aus⸗ 
lande, ſehr weit, und man wird hier, ohne die 
Sicherheit der Fahrenden zu beeinträchtigen, die 
verlangten Erleichterungen gewähren zu können. 

Hamburg, 21. Juni. Das Seeamt ver⸗ 
handelte in ſemer geſtrigen Sitzung über einige 
bei der Kataſtrophe im Hafen von Apia 
verloren gegangene, in Hamburg beheimathete 
Schiffe, zunächſt über den Totalverluſt der eiferuen 
Bark, Peter Godeffroy', Eigenthum der Firma 
Auguſt Bolten. Der Unfall wird nach der vor 
dem deutſchen Konſul in Apia belegten Verkla⸗ 
rung wie folgt geſchildert: Das Schiff war am 
19. Februar im ſogenanuten kleinen Hafen von 
Apia an einem verhältnißmäßig günſtigen Platz 
vor Anker. Die Raumverhältniſſe des Hafens 
ſind allerdings durch die Riffe beſchränkt, auch 
lag zur Zeit des Unfalles eine große Anzahl von 
Schiffen, darunter 7 Kriegsſchiffe, im Hafen, 
welche den Raum noch mehr einengten. Während 
der letzten Wochen vor der Kataſtrophe hatte un⸗ 
beſtändiges Wetter geherrſcht. Am Abend des 
14. März verſchlechterte ſich daſſelbe mehr und 
mehr, ſteife Regenböen ſetzten ein, während das 
Barometer langſam aber ſtetig fiel. Nach 10 
Uhr Abends wurde es etwas ruhiger. Gegen 5 
Uhr Morgens des folgenden Tages nahmen die 
Bben wieder zu, das Barometer fiel weiter und 
ſtand gegen Mittag auf 29,22 Zoll engl. Da 
der Wind aus S bis SO wehte und das Schiff 
quer zu dem Winde lag, ließ der Kapitän bereits 
um 5½ Uhr Morgens die hintere Ankerkette ab; 
fieren und vorn einnehmen, um das Schiff auf 
den Wind zu halten. In der Vorausſetzung, daß 
ſich der Wind nach Norden drehen werde, wurde 
um 11 Uhr Vormittags ein dritter Bugauker 
mit einer neunzölligen Kabeltroſſe nach Norden 
fallen gelaſſen. Nachmittags friſchte der Wind 
aus NO auf und drehte ſpäter nach Norden. 
Das Schiff lag mit letzterem Winde vor Back⸗ 
bordanker mit 30 Faden Kette in NNW, der 
dritte Anker mit 45 Faden Kabeltroſſe in N 
und der Steuerbordauker mit ebenſoviel Kette in 
NO. Mehr Kette konnte nicht ausgelaſſen wer: 
den, da das Schiff am Steuerbordquarter ganz 
nahe dem Riff und am Backbordqnarter nahe 
dem Schoner „Augur“ lag. Am Abend und 
während der folgenden Nacht ſteigerte ſich der 
Wind zu einem heftigen Sturm und Regen und 
die See ging immer höher. Um 11½ Uhr wur: 
den auf Deck ſowohl an Backbord⸗ wie an Steuer⸗ 


robe von wunderbarer Nuance. Das Tablier be> Januar 1889 dagegen 73 Mark 64 Pf. Für bordſeite je ein Boot aufgeſtellt und klar gemacht. 


- halts der Bergarbeiter unter Tage werden aus, daß es bei den nächſten 
in techniſcher Beziehung bei dem königlichen werde, 1 5 


ergwerken beantragt werden. Die 3 Rahmen der Geſetzlichkeit E und ſich 


\ i nde vorigen Jahres ging 
er bei dem eingangs genaunten e e ke 
Generalverſammlung erhoben. Der Vorſitzende, als Knecht in Dienſt und hat dieſe Thätigkeit 
Staatsanwalt Benedix, erklärte, die Zen rums⸗ am 6. Februar d. J. in Folge Streitigkeiten 
partei, mit der in Ratibor zu rechnen ſei, ſei mit feiner Brodherrſchaft wieder aufgegeben. 
nicht konſervativ, und ſprach die Erwartung Sowohl bei dieſer Ge 42 — auch fon 
Wahlen gelingen 3 hat er als Revanche r nicht vollſtändigee 
e, die Zentrumspartei dort zu beſiegen.] Befriedigung ſeiner vermeintlichen prüchee 
e bei den . — Wahlen hatten ſich die 2 2 Een ee —— . 
egner nur dadurch be tet, ie aus dem in Ausſicht g 5 ruar r. 
ar he 7 Uhr brannte der Stall nieder, nachdem © 
Minuten vorher dem Sohne des Beſitzers 
begegnet war; die Nacht vom 6. auf den 
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grober Ungeſetzlichkeiten ſchuldig machten, wegen 10 
deren auch bereits eine Beſtrafung erfolgt ſei. war N ! 5 
Daß der „patriotiſche Verein“ von den Anfäm- will er in dieſem Stalle noch geſchlafen haben. 
gern der Zentrumspartei als eine Gefährdung Gleich nach dem Brande hat er den Ort ver⸗ 
der Autorität der Geiſtlichen hingeſtellt und der laſſen und iſt erſt durch angeſtrengte Nachfor⸗ 
lichkeit bezichtigt wird, gab dem Geh. ſchungen wierer aufgefunden worden. b = 
nlaß, gegen ſolche „grund« er ein vagabondirendes Leben treibt, ſieht er 
loſe Unterſtellung“ zu proteſtiren. Die Aeuße⸗ äußerlich recht manierlich aus. a 
rung des Reichskanzlers am 18. Mai hat alſo Die ihm zur Laſt gelegte Handlung bes 
nicht vermocht, die entſchiedene Gegnerjchaft |Ttreitet er mit aller Hartnäckigkeit. Das Berdit 
gegen das Zentrum bei den oberſchleſiſchen Kon⸗ der Geſchworenen lautet auf „Schuldig“ ohne 
ſervativen auch nur abzuſchwächen, geſchweige mildernde Umſtände. Der Gerichtshof erkennt auf 
denn zu beſeitigen. 4 Jahre Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen 
Aus Sachjen, 21. Juni, wird uns ge⸗ Ehreurechte auf gleiche Dauer. 2 3 
ſchrieben: Die Dresdener Kaufmaunsinnung, — Zum Schutze der Vögel im Käfige 
welche mehr als 600 Mitglieder zählt, hat un⸗ erläßt der Vorſtaud des Thüringer Vereins für 
längſt, wie wir dem Jahresberichte derſelben Geflügelzucht und Vogelſchutz folgende bemerkens⸗ 
entnehmen, wegen mancherlei Uebelſt inden, die werthe Bekanntmachung: „Es iſt dem Vorſtande 
ſich ſeit dem Zollanſchluß Hamburgs heraus- aufgefallen, daß viele Käſigvögel ohne Schutztach 
geſtellt haben, beim Senat der Stadt Hamburg ins Freie oder, was noch ſchlimmer iſt, auf das 
eine längere Denkſchrift eingereicht und demſelben Fenſterbrett geſtellt und den ganzen Tag den 
verſchiedene Vorſchläge zur Abſtellung der haupt- Sonnenſtrahlen ausgeſetzt werden in der irrigen 
ſächlichſten Mißſtände unterbreitet. Vor allen Meinung, dies ſei dem Vogel eine Wohl 
Dingen wird in der erwähnten Beſchwerdeſchrift Aber es iſt ig ein großer Unterſchied, ob em 
ausgeführt, daß die zahlreichen Neubauten im Vogel in der Freiheit durch die Mittagsſonne 
Hamburger Hafen faſt ausſchließlich dazu be⸗ fliegt oder ob derſelbe im Käfig ſitzt und den 
ſtimmt ſeien, dem Seeverkehr zu dienen, wäh⸗ Sonnenſtrahlen nicht ausweichen kann. Ebenſo 
rend die Flußſchifffahrt ſowohl in Bezug auf falſch iſt es, den Vogel der Zugluft auszuſetzen 
ihre Verbindung mit der Stadt Hamburg, als oder auch Tag und Nacht im Freien hängen zu 
auch bezüglich ihrer Verbindung mit dem See⸗ laſſen, denn alle Vögel ſuchen des Nachts einen 
verkehr ſehr ungenügend berückſichtigt worden geſchützten Platz auf. Es iſt daher kein Wunder. 
ſei. Dadurch habe man aber nicht allein die wenn Stubenvögel erkranken und hinſterben. Im 
Elbſchifffahrt als ſolche, ſondern nicht minder Intereſſe der Vögel und deren Beſitzer wird ge⸗ 
auch den Handelsſtand, der ſich dieſer Schiff⸗ beten, auf die Pflege größeren Werth zu legen, 
fahrt bediene, in ſeinen Intereſſen erheblich be⸗ auch friſches Waſſer, namentlich in den hei 
einträchtigt. Eine Antwort auf dieſe Denkſchrift Tagen, nicht zu vergeſſen und dem Thierchen den 
iſt bis jetzt noch nicht eingegangen, man hegt Käfig nicht zum Kerker zu machen.“ 
aber berechtigte Hoffnung, daß das Vorgehen — Die aus § 266 3. 1 des Strafgeſetz⸗ 
der Dresdener Kaufmannſchaft ein erfolgreiches buchs zu beſtrafende Untreue ein 8 Vormun⸗ 
ſein werde. des :c., welcher abſichtlich zum Nachtheile des 
Vermögens ſeines Mündels ꝛc. handelt, ſetzt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Snroſſenals En: 
vom 21. März d. J., nicht die Zufügung einer 
dauernden Vermögensbeſchädigung, ſondern nur k 
die Verſchlechterung der Vermögenslage des Ge. 
ſchädigten voraus. e 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
Berlin, 24. Juni. Der Prozeß gegen 
den Scharfrichter Krants beichäntigte 2 788 Er. 
das Schwurgericht am Landgericht II. Der Ans 
draug des Publikums war fe groß, daß daſſelbee 
zum Theile Zutritt fand. Gleich nach 10 
eröffnet der Vorſitzende, Landgerichtsrath 


en 


ET; 


us 
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Frankreich. 

Pa is, 23. Juni. Bei der Berathung des 
Budgets des Kriegsminiſteriums nahmen 
die Vertreter der Rechten auch in dieſem Jahr 
Anlaß zu Klagen über die viel zu niedrigen 
thatſächlichen Beſtände der Truppentheile und die 
damit nicht im Verhältniß ſtehende Höhe der 
Ausgaben. Auf dieſe Angriffe der Rechten ant⸗ 
wortete der Kriegsminiſter mit einigen beachtens⸗ 
werthen Angaben. Die Behauptung, ſo erklärte 
er, daß die Truppentheile in ihren Beſtänden 
ſtets zurückgingen, ſei nicht zutreffend, der im nur 
a ee i d 180 r Uhr 
Heeres ſei im Jahre 1887 auf 465000 Mann Herzog, die Sitzung. Als Vertreter der Anklage 
ſeſtgeſetzt worden, im Jahre 1888 auf 484000 jungirt Staaksauwalt Hacker, die Vert 5 
und 1889 auf 498000 Mann geſtiegen und ruht in Händen der Rechtsanwälte Dr. Fr. 
werde im Jahre 1890 die Anzahl von 510000 Friedmann und Dr. Jvers. Der Augeklagte, 
Mann erreichen. Der in Frankreich herrſchenden 1843 zu Zehden, Kreis Königsberg, geboren, 
Neigung folgend, die Lage des eigenen Heeres iſt bereits zweimal vorbeſtraft und zwar durch 
dem Auslande gegenüber ſchwarz zu ſchildern, Urtheil des Amtsgerichts I vom 3. März 1881 
habe man ferner bei jeder Budgetberathung be⸗ zu Berlin wegen Beamtenbeleidigung und Wi⸗ 
hauptet, der thatſächliche Beſtand des franzöſiſchen derſtands gegen die Staatsgewalt zu 30 Mark 
Heeres bleibe um 30000 Mann hinter dem des Geldſtraſe und durch Urtheil deſſelben Gerichts 
deutſchen zurück. Auch daß ſei unrichtig und vom 20. Februar 1882 wegen Beamtenbeleidi⸗ 
eine genaue Prüfung ergebe, daß Deutſchland gung zu 45 Mark Geldſtrafe. Krauts war 
nur 3000 Mann mehr einſtelle als Frankreich. lange Jahre hindurch, bis zum 15. Januar 1889, j 
Endlich werde gerührt, die Budgetausgaben Pächter der Scharfrichterei zu Spandau. Einer 5 
ſeine in Frankeeich um 100 Milliouen höher als in ſeiner Gehülfen war früher der Schuhmacher * 
Deulſchlaud. Aber man berückſichtige nicht, daß Gummiſch, derſelbe, deſſen Tod ihm fetzt zur Laſſt 4 
in Frankreich eine ganze Anzahl von Poſten, z. B. gelegt wird. Krants pflegte den Letzteren häuft = 
die Gendarmerie, in das Kriegsbudget eingereiht mit auf Reiſen zu nehmen, falls er außerhalb a 
ſeien, die in Deutſchland andern Budgets zuge- eine Hinrichtung zu vollſtrecken hatte, da aber 1 
wieſen würden. In Wahrheit betrage der Unter⸗Gummiſch ſehr dem Trunke ergeben war, konnte 
ſchied zwiſchen den Budgets der beiden Länder ihn der Angeklagte auf die Dauer nicht mehr um 
nur eine Million Franken, und da in Deutſch⸗ ſich dulden, und er mußte ſich darauf beſchränken, 
land die Arbeit viel billiger ſei als in Frankreich, ihn in der Abdeckerei zu beſchäftigen. Später 
ſo beweiſe das, daß man in Frankreich beſſer hörte auch das auf, und ſeitdem ſahen ſich die 
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Dans zu halten verſtehe. 


Wenn die dentſche beiden Männer mit ſcheelen Augen an. Krauts, 


ſtand aus hellen Spitzen, über die Schultern fiel die 12 Monate des Jahres berechnet, würde ſich Bald nach 2 Uhr brach die Kabeltroſſe und das der bereits ſeit Jahren von ſeiner Fran 


das Baud des Schwarzen Adler Ordens, das auch ein Mehrverdieuſt des Arbeiters von 28 Mark Schiff trieb vor beiden Ankern auf den „Augur“ legen geweſen, fo ſei ſeitdem de anzöſiſche Heer getrennt it, lebte mit einer Fran Greil ammen 
der König von Suchen angelegt hatte. 80 Pf. und für die 222 Werke, die nur erſt einen zu. An beiden Schiffen zerbrachen die Stan en, in ſehr guten Stand geſetzt erden; die Ge⸗ 12 batte ihr die Ehe ahnen 5 
Mit dem Eintreten des Hofes begann das wenn auch ſehr anſehnlichen Theil der deutſchen Ragen u. ſ. w., und die Schiffskörper ſtießen ſchäftsführung ſei ſehr pr t und die Ver- Scheidung mit feiner Frau perfekt gewor 


Armee früher der franzöſiſchen in der That über⸗ 
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wäre. Der letztere Fall trat jedoch nicht ein, Koſtüms trotz der vorhandenen Schutzvorrichtun⸗ 


und deshalb faßte Frau Greil den Plan, Krauts 
heimlich zu verlaſſen. Eine günſtige Gelegenheit 
gr Ausführung dieſes Vorhabens fand ſich, als 

auts am 22. März d. J. nach Göttingen reiſte, 
um daſelbſt eine Hinrichtung zu vollſtrecken. Die 
Greil theilte nun der Familie Gummiſch, den 
einzigen Leuten, mit denen fie verkehrte, ihre Ab⸗ 
ſicht mit, und ſie 75 auch bereitwilligſte Hülfe. 
Ihre Sachen ſowohl als auch einige dem Krauts 
gehörige Gegenſtände wurden zu einem in Char⸗ 
lottenburg wohnenden Schwager des Gummiſch, 
dem Maler Jankowsky, gebracht, während Fran 
Greil felbſt in Gummiſch' 8 verblieb. 
Krauts bepab ſich nach feiner Rückkehr am 25. 
März zu dem Reſtaurateur Köppen, der in der 
Seeſtraße Nr. 41 wohnte, und ſprach dieſem ge⸗ 
genüber die Vermuthung aus, daß ſicher Gum⸗ 
miſch wieder die Hände im Spiele gehabt habe. 
Als Gummiſch hinzukam, entſpann ſich zwiſchen 
beiden Männern ein ernſter 


gen zwiſchen elektriſche Schalttheile eines Verſatz⸗ 
Beleuchtungskörpers gerieth. Die hierdurch noth⸗ 
wendig hervorgebrachte elektriſche Verbindung hatte 
eine momentane Funkenbildung zur Folge, welche 
leider genſtgte, das leichte Tanzkoſtüm in Brand 
zu ſetzen. 
und nach dem Unfall regelrecht ſunktionirten, 
ns feit der Einführung der elektriſchen Be⸗ 
enchtung im Operuhauſe zu keinerlei Bedenken 
Veranlaſſung gegeben. Die Verletzungen der 
Tänzerin ſind glücklicher Weiſe, obwohl ſchmerz⸗ 
haft, doch nicht bedrohlicher Art. Von einer 
Panik im Hauſe war nicht die Rede. Den 
während des Unfalles auf der Bühne befindlichen 
Künſtlern, durch deren Beſonnenheit die Vor: 


Rettung feine Unterbrechung erfuhr, wurde durch 
einen Aushang die Anerkennung des Geueral⸗ 


Jutendanten ausgeſprochen. 
— Eine neue und ſehr beuerkenswerthe 


Streit, der indeſſen Art, Schiffe zu bewegen, iſt bei der vor 


nicht in Thätlichkeiten ausartete, weil Köppen die wenig Tagen vom Stapel gelaſſenen engliſchen 


Gegner trennte, und der Scharfrichterei⸗Pächter Pacht „Eureka“ zur Anwendung gekommen. 


Die⸗ 


Görner, Krauts Nachfolger, den Gummiſch energiſch ſelbe könnte bei weiterer Ausbildung eine vollkom⸗ 
zum Verlaſſen des Lokales bewogen hatte. Gum⸗ mene Umwälzung unſeres Schiffbaues hervorrufen, 


miſch ging und begab ſich in feine Wohnung. 
Hier erzählte er ſeine Erlebniſſe, und nachdem 
er ſich einen dünnen Stock unter den Rock ge⸗ 
ſteckt hatte, kehrte er in das Köppenſche Lokal 
zurück. Krauts ſelbſt ging mit Köppen gegen 
4 Uhr fort und begab ſich zu dem Kriminal⸗ 
kommiſſar Krauſe, um mit ihm Rückſprache zu 
nehmen, wie er ſeine Sachen, welche die Greil 
mitgenommen hatte, zurückerlangen könne. Der 
Beamte ließ den Gummiſch rufen, und der 
Letztere mußte zugeben, daß ſich die fraglichen 

in der Wohnung ſeines Schwagers 
Jankowsky befänden. Dann kehrten beide zu 
Köppen zurück und dort verblieben ſie bis zum 
Abend, ohne daß es zu einem ernſten Streite 
gekommen wäre. * 10 Uhr erklärte Krauts, 
er wolle noch nach Spandau reiſen, und Gum⸗ 
miſch begleitete ihn, obwohl dieſe Begleitung 
eigentlich eutſchieden abgelehnt worden war. 
Köppen und die übrigen Gäſte ſahen die Fort⸗ 
gegangenen u gefähr in einer Entfernung von 
hundert Schritten bei einer Laterne ſtehen 
bleiben und heftig reden, ſie hörten auch 
einen Pfiff, der zwei Männer herbeirief. 
Als die Letzteren irdcch ſahen, daß ſie von Köp⸗ 
ens Reſtaurant aus beobachtet wurden, zogen fie 
ück, und auch Krauts und Gummiſch 


ch zur 
a weiter. Beide kehrten dann noch in 


indem die koſtſpielige Keſſelanlage, welche im Falle 
einer . für Kriegsſchiffe ſo verhäng⸗ 
nißvoll werden kann, ganz in Wegfall kommt. Es 
iſt die Exploſionskraft der Gaſe, welche ein er 
ſinderiſcher Engländer, Namens Smith, in eigen⸗ 


Die betreffenden Apparate, welche vor W 


London, 24. Juni. 


g Telegramm des Reu⸗ 
cher Bureau aus Kairo von geſtern: 


41,70, per September ⸗ Dezember 42,20. — 8 
N 


etter: ſchön. 
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Berlin, den 24. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 


London, 24. Juni, Nachm. Getreide⸗ Gerüche, daß Wadelujuni, der Chef der Dauſche N. Anl. 4% 105,39 8 Meifäliih. do. 270 —— 
a N 


markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, ruſſiſcher Derwiſche, in der Nähe von Sarras allgekour⸗ 
1,—1 theurer; Hafer ½ Wocheurückgang; Mahl⸗ men jei, beſtätigt ſich; derſelbe befindet ſich in 
gerſte % Wochenſteigerung; Uebriges ſtetig. Semneh, 7 Meilen ſüdlich von Sarxas, mit 
etter: ſchön. Zuſuhren: Weizen 37,323, 2000 Mann. Ein Bataillon der egyptiſchen Ar⸗ 
Gerſte 2720, Hafer 141,735. mee unter dem Kommando des Majors Shake⸗ 
London, 24. Juni. Die Getreidezuſuhren] ſpear wird Dieuſtag nach Aſſouan abgehen. 


betrugen in der Woche vom 15. bis zum 21.| London, 24. Juui. Die bielige Tages⸗ 
Juni: Eugliſcher Weizen 3604, fremder 37,323, preßſe betrachtet die Anſprache des Kaiſers 


engliſche Gerſte 1295, fremde 2720, engliſche 
Malzgerſte 181,49, fremde —, engliſcher 


19,32%, bende 21,908 Sa mıb 100 8. 


Bankweſen. 

Raab⸗Grazer 100 Thaler⸗Looſe. Die nächſte Zie⸗ 
hung findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Kours⸗ 
verluſt von ca. 80 Mark pro Stück bei der 
Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, 


die Verſicherung für eine Prämie von Mark alſo ein Kampf um den Ort bevor. 


—,60 pro Stück. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 24. Juni 


Wie das „Tageblatt“ Sauſi 


von Oeſterreich an die Delegationen, insbeſon⸗ 


dafer dere ſeinen Hinweis auf die fortdauernd unſichere 
416, fremder 141,735 Quarters. Eugliſches Mehl Lage Europas, als düſt 


er, faſt beunruhigend. 
Seine Auslaſſungen über Bulgarien werden als 
gute Antwort auf den Trinkſpruch des Zaren 
bezeichnet und die ganze Rede als ſehr nach⸗ 
drückliche Warnung für Rußland gehalten. 
London, 23. Juni. Der „Times“ wird 
aus Saufibar gemeldet: Die Araber haben die 
von Wißmann wegen der Uebergabe von Pan⸗ 
gani geſtellten Bedingungen abgelehnt, es ſteht 
] Alle Be⸗ 
fürchtungen wegen der Wißmann'ſchen Dampfer 
ſind behoben. In einem derſelben kehrte Wiß⸗ 
mann nach Bagamoyo zurück, drei kamen in 
bar an, einer ankert wegen Kohlenmangels 


wiſſen will, ſoll der Kaiſer ſich verſchledenen vor mn und einer ſegelte nach Aden. 


Delegirten gegenüber dahin geöußert haben, daß 
die politiſche Situation zwar unſicher, aber 


artiger Weiſe zu dieſem Zwecke verwendet. Im keineswegs fo ungünſtig ſei, als ne in der 
unteren Theile des Schiffskörpers find eine Reihe Bubtigiitt behandelt werde; es ſei im Gegen⸗ 


großer ſtarker Stahlröhren, deren Oeffnungen in 
das Waſſer tauchen, angeordnet. Dieſe Röhren 
ſtehen andererſeits mit einer Reihe von Kammern, 
welche mit einem Gemiſch von Gas und Luft 
bela ſind, in 9 Das Gas wird in 
eſonderen nach Art der bekannten Dopſonſchen 
Gasregeneratoren gebauten Oefen aus Steinkohlen 
erzeugt. Durch elektriſche Funken wird dieſes 
Gasgemiſch der einzelnen Kammern in außer⸗ 
ordentlich raſcher Zeitfolge zur Exploſion gebracht, 
durch die ſehr bedeutende Kraft der ſich aus⸗ 
dehnenden Gaſe wird das in den Röhren be⸗ 
findliche Waſſer ausgeſtoßen und hierdurch nach 
dem Reaktionsprinzip dem Schiffe die Be 
wegung ertheilt. Die bisherigen Verſuche haben, 
wie das Patente und techniſche Burean von 
Richard Lüders in Görlitz ſchreibt, die voll⸗ 
kommene Brauchbarkeit der Einrichtung ergeben. 
Beſonders einfach und ſchnell kann das Anhalten 
und Rückwärtsbewegen des Schiffes bewirkt 
werden, indem durch geeignete Ventile die Rohr⸗ 


urmeiſters Lokal ein, und nachdem fie dort offnungen an der einen Seite geſchloſſen und die 


kurze Zeit geblieben, begaben ſie ſi 


Lokal von Krenitz. Gummiſch war ſchon ſtark 


in das an dem entgegengefeßten Ende 


Die mada⸗ 


eöffnet werden. 
ada askar) 


— (Gold auf 


betrunken, während Krauts nur angeheitert war.] gaſſiſche Regierung hat allen Einwohnern von 


Der Letztere hatte für Beide Eſſen beſtellt, und 


merina durch eine Verfügung zur Kenntniß ge⸗ 


während des Eſſens erzählte er der Wirthin, erbracht, daß die Truppen in den Provinzen, wo 


= einen 1 Aerger gehabt, denn 
irthſchafterin ſei ihm entlaufen und habe auch 


einen Theil feines Eigenthums mitgenommen, ſchuldig macht und zu fliehen oder Wid 
aber er werde die Schufte, die ihr dabei geholfen leiſten verſucht. Es wird an frühere 
„Der größte an Pit erinnert. 

iſt von 
Ueber diese Blei, Edelſteine, Diamanten, Kohlen u. 
daß ſowohl auf Pacht⸗ als auf anderen Ländereien 


hie ſchon gerichtlich belangen. 

chuft, den es giebt, antwortete Gummiſch, b 
Du ſelbſt. Ja, Dich meine ich.“ 
Einrede gerieth Krauts dermaßen in Zorn, 


feine ſich Gold 12 6 den Befehl bekommen haben, 


auf Jeden zu ſchießen, der ſich des Golddiebſtahls 
and zu 
eſtim⸗ 
Darin heißt es, die Anlage 
inen auf Gold, Süber, Kupfer, Eiſen, 


er ſeinem Gegner einen Stoß verſetzte. Mit unterſagt. Das Recht darauf ſteht allein der 


den Worten: „Was habe ich 
Fee mu, der in Folge des Stoßes ge⸗ 
au 
genüberſtanden, flüchtete die Wirthin aus dem 
Amer, in dem ſich Krauts und Gummiſch nun 
allein befanden. Gleich darauf vernahm man ein 
lautes Gepolter und dann einen dumpfen Fall. 
Als der Lärm Lente in das Zimmer gelockt hatte, 
fanden dieſelben Gummiſch am Boden liegend und 
mit den Füßen nach Krauts ſtoßend. Plötzlich trat 
Krauts zurück, ſetzte ſich au den Tiſch und aß ruhig 
weiter, während Gummiſch ſich vor Schmerzen 
krümmte und jammerte: „Er hat mich aer 
Mühſam erhob ſich Gummiſch, ließ ſich Stock 
und Mütze geben und wankte, geführt von zwei 
Gäſten, hinaus. Gummiſch kam gegen ½1 Uhr 
in ſeiner Wohnung an und klagte über heftige 
Schmerzen. Er erzählte ſeiner Frau, er habe 
zuerſt einen Fauſtſchlag ins Geſicht erhalten, 
dann — ihm Krauts ins Geſicht gekratzt. 
Schließlich ſei er zu Boden gefallen und habe 
nun noch mehrere Fußtritte erhalten. Die 
Frau fand auch deu Unterleib ſtark geſchwollen 
und verfärbt, außerdem hatte Gummiſch ein 
blutunterlaufenes Auge und mehrere Kratzwunden. 
Am folgenden Morgen begab er ſich in Behand⸗ 
lung des Dr. med. Scheil. Gummiſch mußte 
das Bett hüten, und die Krankheit —5 au⸗ 
fangs einen günſtigen Verlauf zu nehmen, bis 
am 6. April Hieber eintrat. Nun ordnete der 
behandelude Arzt die Ueberführung des Patien⸗ 
ten in die königliche Klinik zu Berlin an, die 
auch am 7. erfolgte. Dort hielt man zunächſt 
eine augenblickliche Gefahr nicht für vorliegend, 
am Abend zeigte ſich jedoch eine bedeutende Ver⸗ 
limmerung, und da ſich Delirium und 
üttelfroſt einſtellte, erkannte man eine ſich 
ſchnell einſtellende Blutvergiftung, wie 
ſolchen Verletzungen nicht ſelten 


kommt. Noch in ſpäter Abendſtunde wurde eine und 


fie zahlte für 1. Qualität 52—55 


Dir denn gethan“, Regierung zu. a 
— (Natürliche Folge.) „Nun, Herr Prin⸗ des 
lt war, wieder auf. Als Beide ſich drohend zipal, wie find Sie mit meinem SE zufrieden. 


leider mag ja ſein ausgedehnter Verkehr ihn 
etwas beeinfluſſen, aber ..“ — „Ja in der 
That er verkehrt ie viel.“ 

— (Die Krankheit.) Meiſterin: „Jottlieb, 
was machſte denn vor'n Jeſichte? Fehlt Dir 
wat?“ Schuſterlehrling: „Ja.“ Meiſterin: „Wat 
denn?“ Lehrling: „Die Butter uff det Brod.“ 

— Eine doppelte Freude.) „Wie geht es 
Ihnen, liebe Frau Walter, ich habe Sie ja ſo 
lange nicht geſehen!“ — „O, ganz gut; ich hatte 
14 Tage Logirbeſuch.“ — „Logirbeſuch! Das iſt 
ſtets eine doppelte Freude!“ — „Weshalb?“ — 
„Nun, man freut ſich, wenn er kommt, und freut 
ſich, wenn er geht.“ 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 22. Juni. Der Schnelldampfer 
„Trave“, Kapitän W. Willigerod, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
12. Juni von Bremen und am 14. Juni von 
Southampton abgegangen war, tft geſtern 3 Uhr 
Nachmittags wohlbehalten in Newyork ange⸗ 

mmen. 


Viehmarkt. 

Berlin, 24. Juni. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 
— Zum Verkauf ſtanden: 5122 Rinder, 10,658 
Schweine, 2394 Kälber und 26,660 Hammel. 

Wenngleich im Vorhandel ziemlich bedeu⸗ 
tender Umag tattfand, verlief das 

Rindergeſchäft heute bei dem ſtarken Auf- 
triebe ſchleppend zu weichenden Preiſen. Der 
Markt wird bei weitem nicht ne Man 

ark, 2. Qua⸗ 


Mark, 3. Qualität 38—42 Mark 
4. Qualität 32—36 Mark pro 100 Pfund 


Operation vorgenommen, aber am Morgen des Na age 


8. April befreite der Tod den Leidenden von feinen 
Qualen. 


Nach Bildung der Geſchworenenbank be⸗ 
ginnt das Verhör des Angeklagten, der angiebt, 
daß er ſeit dem Jahre 1872 verheirathet. 
iſt Vater von zwei Kindern, die im Alter von 
13 und 16 Jahren ſtehen. Ueber den letzten 
Akt, der dem Gummiſch den gefährlichen Stoß 
beibrachte, läßt ſich der Angeklagte wie folgt 
aus: Er ſei in der oben geſchilderten Weiſe in 
Streit gerathen. Zuletzt hätten ſich Beide gefaßt 
gehabt, und Gummiſch ſei zu Boden gefallen, 
und habe ihn, den Angeklagten, mit niedergezogen. 
Er habe ſich freizumachen geſucht, ehe ihm das 

elungen, habe er auch ſchon einen kräftigen 
ritt erhalten. Nun habe er auch zweimal zu⸗ 
eſtoßen, aber nur einmal getroffen. ge: 

be überhaupt kein Schmerzenszeichen von fie 
45 und jet ganz ruhig fortgegangen. Er 
abe ſpäter den Verwundeten beſucht und ſich 
völlig mit ihm ausgeſöhnt. Nach einiger Zeit 
habe er den Beſuch wiederholen wollen, und da 
— der Augeklagte fängt heftig an zu ſchluchzen 
— habe er erfahren, daß Gummiſch geſtorben 
ſei. Er würde es ſich niemals einfallen laſſen, 
einen Menſchen mit Füſen zu treten. Die übrigen 
Zeugen — 14 find geladen — beſtätigen den Sach⸗ 
verhalt im Weſentlichen, wie ihn die Anklage 
feſtgeſtellt hat. Frau Gummiſch und Frau Ereit 
ſtehen ſich in ihren Ausſagen gegeunüder. Fran 


88 


Gummiſch behauptet nänilich, daß ihr Maun M. 


abſolnt keine drohenden Neden gegen den An⸗ 
8 geführt habe; Fran Greil ſagt das 
egeutheil. 


Um 5 Uhr geben die Geſchworenen ihr Ver⸗ per Schock. — Tendenz: ſeſt. 


dikt auf Nicht ſchuldig ab; der Gerichtshof erkennt 
daher auf Freiſprechung. 


er Schweinemarkt wickelte ſich bedeutend 
flauer ab wie in vergangener Woche, die Preiſe 
wichen, obgleich das Exportgeſchäft ſich noch mehr 
gehoben hatte (ca. 2500 Stück gingen nach aus⸗ 
wärts). Der Markt wird geräumt. Man zahlte 
für 1. Qualität 51—52 Mark, 2. Qualität 
48—50 Mark, 3. Qualität 45—47 Mark pro 

100 Pfund mit 20 
(82 
ansderkauft. Mark pro 100 
50 Pfund Tara pro Stück. 

Auch der Kälberhaudel geſtaltete ſich flauer 
als in voriger Woche und hatte ſchleppenden 
Verlauf. Man zahlte für 1. Qualitat 4455 
Ed, 2. Qualität 32—42 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Hammel, davon cirea die Hälfte Mager⸗ 
vieh, hielten bei ſchleppendem Handel mit Mühe 
die Preiſe der Vorwoche und hinterließen nicht 
unbedeutenden Ueberſtand. Man zahlte filr 
1. Qualität 46—48 Pfg., beſte Lämmer bis 


- 


fund mit 


g. 


52 Pfg., 2. Qualität 4044 Pfg. pro Pfund 


Fleiſchgewicht. 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, ——— 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden eder 


„Kram“ ꝛc. vertbeilt worden iſt. 
Voörſen berichte. 
Berlin, 21. Juni. Eier. (Berliner 
ebene für den Greſchaudel im Börſen⸗ 
verlehr.) Normale Eier je nach Qualität von 
2.30250 Mark per Schock. Ausſortirte, kleine 
Waare je nach Qualität von 1,801,900 Mark 


f. f. iſt finden dort lebhafte Zuftimmung. — 


Spiritus ruhig, per 1 — leiſer Bug, 
0 


theil eine entſchiedene Beruhigung zu konſtatiren. 

Wien, 24. Inni. Mit der Legung eines 
zweiten Geleiſes der Karl Ludwigs⸗Bahn 
ol, wie verlautet, ſchon im nächjten Monat be⸗ 
gonnen werden. : 

Wien, 24. Juni. Bei dem Cercle, den der 
Kaiſer geſtern nach der Anſprache an die Dele⸗ 
gationen hielt, erkundigte ſich der Monarch bei 
ledem Delegirten nach den Verhältniſſen in den 


Schleſien an die Reihe kam, bemerkte ER 
daß die unſichere Nachbarschaft zeitweilig beun⸗ 
ruhige. Der Kaiſer erwiderte hierauf beſchwich⸗ 
tigend, daß die Situation allerdings unſicher 
% daß dies jedoch auch ſchon früher oft der 
all geweſen, und daß dann ſtets eine Beſſerung 
ekommen, die wohl auch diesmal nicht ausblei⸗ 
en werde. In Rumänien und Serbien ſtänden 
die Dinge nicht ſo ſchlimm, als es den Anſchein 
habe; es werde manches ſchwärzer gefärbt, als 
es wirklich der Fall ſei. Dem Delegirten Si 
drückte der Kaiſer ſeine Anerkennung über die 
Arbeiten der Akademie der Wiſſenſchaften aus. 
Dem Delegirten Jokai dankte der Kaiſer für 
deſſen Theilnahme bei dem Trauerfalle in der 
kaiſerlichen Familie. Den Delegirten Max 
Falk beglückwünſchte der Monarch zu der patrio⸗ 
tiſchen ng, die der Ar Lloyd“ in der 
Wehrgeſetz⸗Kampagne bewährt 
Peſt liegen Meldungen vor, daß die Auſprache 
des Kaiſers auch dort einen tiefen Eindruck her⸗ 
vorgerufen hat; der eruſte Hinweis auf Serbien 
und die freundliche Erwähnung . 
ele⸗ 
irtenkreiſen waltet die Abſicht vor. die Seſſion 
50 kurz zu Gips, als es die gründliche Bera⸗ 
Kung des Budgets nur immer zuläßt, die Ziffern 
orauſch 


tung begegnen. — In der öſterreichiſchen De⸗ 
legation beabſichtigt Süß, anknüpfend an die 
Blichlühſe des letzten Katholikentages, für die 
Allianz mit Italien einzutreten. Auch in der 
ungariſchen Delegation wird die Allianz mit 
Italien nachdrücklich betont werden. — Bezüg⸗ 
lich des Bündniſſes mit Deutſchland wird dies 
in geringerem Maße für nöthig erachtet, da 
daſſelbe ohnehin allſeitige Zuſtimmung aller Par⸗ 
teien in den Delegationen findet. 

Peſt, 24. Juni. Der „Peſter Lloyd“ mel⸗ 
det aus Belgrad, daß der öſterreichiſche Vertreter 
Hengelmüller um eine auderweitige Ver⸗ 
wendung nach ur habe. Graf Katnoky ſoll 
die baldige Erfüllung ſeines Wunſches in Aus⸗ 
ſicht geſtellt haben. 

eſt, 24. Juni. Die geſammte Preſſe 
hebt nachdrücklich die Bedeutung der auf Ser⸗ 
bien und Bulgarien bezüglichen Stellen der 
Thronrede hervor. Der „Nemzet“ erklärt be⸗ 
friedigt, die Thronrede ſei der Ausdruck einer 
ſelbſtbewußten Politik und des entſchiedenen Ent- 
ſchluſſes, 750 Faktoren entgegenzutreten, denen 
eine friedliche Entwickelung der Wege im 
Orient ein Dorn im Auge ſei. Der „Peſter 
Lloyd“ ſagt, die Stelle betreffs Serbiens bedeute 
keine Drohung, aber eine ernſte Verwarnung. 
Höchſt bemerkenswerth ſei auch die Wärme, mit 
welcher Bulgariens gedacht wäre. Oeſterreich⸗ 
Ungarn würde ſich jedoch mit einem Doppelſpiel 
Serbiens nicht abfinden laſſen, es begehre viel⸗ 
mehr eine ebenſo unzweideulige Situation, wie 
ſein eigenes Verhalten gegen Serbien ein unzwei⸗ 
deutiges ſei. 

Brüſſel, 24. Juni. Der frühere belgiſche 
Kriegsminister General Chazal wurde zum Kö⸗ 
nige gerufen, um die etwa ge Wiederübernabme 
des Kriegsporteſeuilles und die Einführung der 
allgemeinen Deeuſtpflicht zu berathen. 

Der Schah von Perſien trifft heute um 
1 Uhr zum Beſuch des Konigs auf dem Som⸗ 
merſchloß in der Brüſſeler Vorſtadt Laeken ein 
und kehrt um 4 Uhr nach Antwerpen zurück. 
Brüſſel ſelbſt wird der Schah nicht berühren. 

Der „Reforme“ zufolge wird der Kabinets⸗ 

f Beernaert in der morgigen Kammerſitzung 


habe. — Aus 


lages dürften kaum ernſter Anfech⸗ 


f Prozent Tara. Balonier einen Kredit von 10 Millionen für die Kongo⸗ 
tück) wurden wieder vernachläſſigt, jedoch Eiſenbahn beantragen. 


Das führende Organ der Ssozialiſtenpartei 
„Le Peuple“ kündet Maßnahmen für eine Ver⸗ 
einigung der Kohlenzechen⸗A beiter der ver⸗ 
ſchiedenen europaiſchen Lander an 

Paris, 24. Juni. Kaiſer Franz Joſef 8 
Rede wird hier eher friedlich auſgeſaßt, weniger 
wegen ihrer Friedensverſicherungen, als wegen 


Wahlbezirken. Als der Abgeordnete Dehmel aus 
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Bukareſt, 23. Juni. Der König, die 
Königin und der Thronſolger und heute 


Abend 7 Uhr von hier abgereiſt. Ein Dekret 


des Königs ermächtigt den Miniſterrath, wäh⸗ 


rend der Abweſenheit des Königs alle Verwal⸗ 
tungsakte und Ernennungen unter Vorbehalt 
nachträglicher Genehmigung durch den König zu 
vollziehen. 

Belgrad, 24. Juni. Wie verlautet, ſtehen 
große Veranderungen im hieſigen diplomatiſchen 
Korps bevor. Die Königin Natalie wird 
nicht vor dem Herbſt hier eintreffen. 

Sofia, 25. Juni. Prinz Ferdinand ven 
Koburg berief geſtern Abend Stambutow ins 
Palais und gab feiner lebhaften Freude über die 

rte des öſterreichiſchen Kaiſers über Bul⸗ 
garten Ausdruck und daukte im Namen Bul⸗ 
gariens in wärmſten Worten Stambulow für 
deſſeu ausſchließliches Verdienſt um die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande. 


Letzte Nachrichten. 5 
Berlin, 24. Juni. Der Kaiſer, die Kaiſe⸗ 
rin und der König von Sachſen ſind Abends 9 
Uhr nach Stuttgart abgereiſt. 
tuttgart, 24. Juni. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger wurde bei der Ankunft am Bahn⸗ 
ofe vom Prinzen Wilhelm im Auftrage des 
önigs empfangen, außderdem waren ſämmtliche 
Prinzen des königlichen Hauſes, die geſammte 
Generalität, die ruſſiſcge Kolonie auweſend. Auf 
dem Perron war eine Ehrenkompagnie mit Muſik 
und Fahne aufgeſtellt. Der Großfürſt wurde 
vom Publikum mit ſymphathiſchen Zurufen 
empfangen. Die Begrüßung zwiſchen dem Groß⸗ 
fürſten und dem Könige, ſowie der Königin 
fand im Schloſſe ſtatt und war eine äußerſt 


herzliche. 

Der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ ent⸗ 
hält ein Schreiben des Königs an den Staats⸗ 
miniſter von Mittnacht, in welchem der König 
dem Miniſter Seinen Dank ausſpricht und 2 
ſein Name ſei mit allen Handlungen Seiner Re⸗ 
gierung verknüpft, er ſei Ihm ſeit langen Jahren 
der treueſte Berather geweſen. Er fühle Si 
bewogen, als ein beſonderes Zeichen der Aner⸗ 
kennung dem Miniſter die Brillanten zum Groß⸗ 

euz des Kronenordens zu verleihen, mit dem 
Wunſche, daß er noch lange dieſefAuszeichuung in 
Seinem Dieufte tragen möge. N 
aris, 24. Juni. Die Kammer berieth in 
der heutigen Sitzung das Kriegsbudget ohne be⸗ 
ſonderen Zwiſchenfall. 
In der Armee⸗Kommiſſion der Kammer 
55 heute der Miniſterpräſident Tirard und 
iegsminiſter Freyeinet. Beide traten für 
Annahme der vom Senat beichlofjenen Faſſung 
ein. Die Kommiſſion genehmigte dieſelbe mit 
2 gegen 6 Stimmen und wählte Thiers zum 
Berichterſtatter. 
aris, 24. Juni. Der Senat hat das 
Projekt betreffend die Verbeſſerung der Kriegs⸗ 
häfen von Cherbourgh, Breſt und Toulon ange⸗ 


ſpra 
der 


nommen. 

Angonleme, 24. Juni. Deroulede wurde 
von der Auſchuldigung der Wiederſetzlichkeit 
gegen den Polizeikommiſſär freigeſprochen, dagegen 
zu 100 Fres. Strafe wegen Beſchimpfung und 
Lagnerre zu 100 Frks. Strafe wegen Bedrohung 
von Beamten verurtheilt. Laiſant wurde frei⸗ 
geſprochen. 

London, 24. Juni. Oberhaus. Der Pre⸗ 
mier, Lord Salisbury, erklärt, die Gerichte, daß 
irgend eine fremde Macht die Annexion eines 
Theils von Kreta, oder der geſammten Inſel pro⸗ 
jeftirt habe, ſeien gänzlich unbegründet. Die 
jetzigen Zuſtände ſeien günſtiger und verheißender 
als vor Kurzem, es ſei kein Grund vorhanden, 
eine Kriſis von ernſter Art zu befürchten. 

Unterhaus. Der Uuterſtaatsſekretär Ferguſ⸗ 
fon erklärt, daß Perſien Rußland nicht das aus⸗ 
ſchließliche Recht, Eiſenbahnen zu bauen, zuge⸗ 

anden habe. Die Priorität des Baues einer 
Linie, deren Richtung nicht ſtipulirt iſt, ſoll aller⸗ 
dings einer ruſſiſchen Geſellſchaft gegeben ſein, 
vorausgeſetzt, daß dieſe Geſellſchaft innerhalb der 

Jahre gebildet ſe iii. 

Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 25. Juni 1889. 

(Nachdruck verboten.) 

Meiſt heiteres Wetter mit nördlich leichten 
umlaufenden Winden; trocken, doch Gewitter 
nicht ausgeſchloſſen. 

Waſſerſtand. 

Stettin, 24. Juni. 5,39 Meter = 17“ 2%, 
16° 8” gdhl. 
Juni, 12 Uhr 


nächſten 5 


Zulaſſiger Tie g 
bei Br 


Over edlau, 23. 


| 


do. do. 31 % 104,20 B o. ri - = 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,506 | Weftpr, ritterſch 312% 101,50 & 
do. do. 4% 100,20 8 annover. Nübr. 1% —.— 


Br. Staatsſchuld. 91 % 101,10 b Bien. do. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 102,40 G 1 u. Neumärk. 4% 
do. do. 57/1 102,00 b] Lauenburg. Nibr. 4% 
do. do. nene #1 2% 103,0 D Ya 


emmerſche do. 4 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% —— Koſenſche do. 
Berliner Probe, 5% 123,50 b] Preußiſche do. 
do. do. 4 112,306 | Nh. u. Weſtf. do. 
do. 4% 107,208 Sächſiſche do. 
21 0% 1024008) Schleſiſche do. 
Schl. Holſt. do. 4 
Badiſche 9% Eiſen⸗ 
bahn⸗Anleibe 40 —.— 
Bayeriſche Anl, 4% 100,50 5 
Hamburg Staats- 
Anleihe v. 1886 3% 94,90 8 
Hamburg. Rente 3/0 108 50 0 


do. amort. 
Staats⸗Anleihes % 103,00 B 
Pr. Präm.⸗Anl. 31 4% 170,50 8 
Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 147,80 b 
Cöln-⸗Mind.Pr.⸗A.5½ 14,50 6 

„ Meininger7Guld.⸗ 
do. 3½% —.— Looſe 28,60 G 


Fremde Fonds. 


105,40 G 
1000.50 K 
105,90 G 


do. do. 
Kur. - u. Neumärk. 
do. neue 


do 4% 
Landſch.C.⸗Pſdbr. 4% 
do. 81 00 


31 2% 101,09 ö 
21 30% 102,25 b 
104,10 G 
104,50 80 
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Schl.⸗Holſt. Pfpb. 40 
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G 
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Aegvptiſche Anl. 4½% 101,59 bo Num. St. Ol. 3% 101,605 
do. do. „% 104,25 b do. do. anertb.5% 97,00 5 
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2 . 
Saaldahn 
Stargard⸗Poſen 
Amſterd.⸗Rotid. 
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8 
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1⁵ 
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——zag 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Noſſy. 


37) — — 
Der Kahn ſchwankte unter den ſtürmiſchen 
Bewegungen und neigte ſich auf die Seite. 


Tonka fühlte es, und ſie ſchlug noch einmal die 


ſchönen Augen voll und groß zu Gerhard auf, 


der nun auch, „bon ihrem Blick gebannt, fein 
Auge in das ihrige ſenkte und mit lodernden 
Küſſen ihre Lippen bedeckte. So ruhten ſie, feſt 
aneinander Kere eins dem anderen hingegeben, 
— bis ein Ausruf fie erſchreckte. N 

„Gerhard, Tonka, das Brot kippt!“ 

Melanie hatte es walgend gerufen. — Zu 
Be — in deniſelben Augenblick neigten die 

eider. ſich ganz ſeitswärts über und ſtürzten in 
den Weiher. 

Inſtinktiv riß Herr von Waldau ſeinen Rock 
ab und ſtürzte ſich den Ertrinkenden nach — 
und während Melanie nach Hülfe rufend forteilte, 
arbeitete er ſich die kurze Strecke nach der Stelle 
hin, wo die Geſchwiſter verunolſckt waren. 

Eine Minute ſpäter kam a , ebenfalls auf 
Rettung bedacht. Es lag noeh ein kleineres Boot 
am Steg angekettet, das löſte er und ruderte 
Waldau zu Hülfe, der jo glücklich geweſen war, 
die nach oben ſchwimmenden Haare Tonka's 
zu ergreifen und die Beiden ſo hoch zu bringen. 

Savin half fie an das Boot legen, und fie 
brachten die Lebloſen 1 7 aus Ufer, wo in⸗ 
ſe die anderen Mitglieder der Familie 
ie in Empfaug nahmen und ins Haus ſchafften, 
um Belebangsverſuche anzuſtellen. 

„Sonderbar,“ meinte Waldau während der 
kurzen Fahrt — „ich weiß, Gerhard iſt ein guler 

wimmer — wie konnten ſie nur gleich zu 
Grunde gehen?“ 

Savin fühlte in den Taſchen Gerhard's ſchwere 
Steine und zeigte auf das Baud, welches ihre 
Arme zuſammenhielt. 5 
„Abſicht — fie wollten ſterben — aber durch 
je uſammenhaltung wurde die Rettung 


— man. 


Die täuſchend ähnliche Ver der Nachahmung 
bon FAY’s Kent er Mineral: 


für die Opfer der Waſſersnoth in 


Pennſylvanien. 

Eine Waſſersnoth von ſeltener Furchtbarkeit 
hat einen blühenden Diſtrikt des Staates Peun⸗ 
ſylvanien ge Städte find dem Erdboden 
gleich gemacht, Menſchenleben zu vielen Tauſen⸗ 
den vernichtet, unermeßliche Werthe zu Grunde 
gegangen. Das Mitleid der ganzen ziviliſirten 
Welt iſt dieſer Kataſtrophe zugewandt. Dentſch⸗ 
land wird mit der thätigen Kundgebung ſeines 
Mitgefühls nicht zurückhalten wollen einem 
Lande gegenüber, mit dem es in hundertjähriger 
anunterbrochener Freundſchaft lebt, deſſen Bür⸗ 
ger zu einem erheblichen Theile deutſchen Ur⸗ 
ſprungs ſind und das in dem letzten Kriege, ſo⸗ 
wie bei allen großen elementaren Unglücksfällen, 
die Deutſchland betraſen, es nie an ſeiner werk⸗ 
= heilnahme hat fehlen laſſen. 

Die Unterzeichneten find zu einem Unter: 


ſtützungs⸗Komitee zuſammengetreten und fordern = 
ihre deutſchen Mitbürger auf, zur Linderung der] 2 
Noth in Johuſtown und Umgegend Geldbeiträge! E& 


zu leiſten. 3 
Es wird erſucht, Beiträge an den unter-| 
zeichneten Schatzmeiſter Dr. G. Siemens, Di⸗ 


rektor der 


iſt jeder der Unterzeichneten bereit, Gelder ent- 
gegen zu nehmen. 
Berlin, im Juni 1889. 
Das Uuterſtützungs Komitee. 
Das Ehren⸗Präſidium: 
von Köller, Wirklicher Geheimer Rath, Präſi⸗ 
dent des Hauſes der Abgeordneten. Markgrafen⸗ 
ſtraße 53—54. von Levetzow, Landesdirektor 
der Provinz Braudenburg, Präſident des Reichs⸗ 
tages. Matthäikirchſtraße 20— 21. Herzog von 
Ratibor, Präſident = rien Leipziger⸗ 
aße 3. 


Duncker, Geheimer Regierungsrath, Bürger⸗ 


meiſter. Vorſitzender des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes. Nollendorf⸗ Platz 9 Ad. Freutzel, 


Geh. Kommerzien⸗Rath, Präſident des Aelteſten⸗ 
Kollegiums der Kaufmannſchaft. Stellvertreten⸗ 
der a des geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſes. Michaelkirchſtraße 15. Dr. G. Sie⸗ 
mens, Direktor der Deutſchen Bank, Mauer⸗ 
ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe). Schatzmeiſter. Dr. 
S. Magnus, 3 er » Rath a. D., Syn⸗ 
dikus der Nationalbank für Deutſchland, Voß⸗ 
ſtraße 340. Schriftführer. 
Unſere Expeditionen Schulzenſtraße 9 und 
Kirchplatz 3 find gerne erbötig, Beiträge ent⸗ 
egen zu nehmen. 
Stettin, den 24. Juni 1889. 


Stadtverordnelen-Sitzung 
am Donnerſtag, den 27. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 22. d. M. 
Oeffentliche Sihung. 

Genehmigung der Herſtellung des Platzes zwiſchen 
der Charlottenſtraße und der Poſt nach dem vorgelegten 
Plaue und Bewilligung eines Vorſchuſſes von 50,000 „44 
zur Herſtellung des Platzes für das laufende Etatsjahr, 
und Diskuſſion über die Markthallenfrage. — Geneh⸗ 
pe zu der beantragten Verlegung eines Sauge⸗ 
hrs vom Grundſtück Roſengarten 46 durch die Heilige⸗ 


geiſt⸗ und Kloſterſtraße bis zur Oder. — Genehmigung] 


der genaueren Feſtſtellung einer Beſtimmung in dem 
Vertrage mit dem Inhaber der Stettiner Eleltrizitäts⸗ 


Werke. 
Nicht öffentliche Sitzung. 
Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der Ober⸗ 
bürgermeiſter⸗Wahl. 
Dr. Scharlau._ 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich e TemiRäen Unter⸗ 
ſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 6,7 Theile organiſcher Subſtanzen, 
weshalb daſſelbe zur Zeit als Trinkwaſſer fi) nicht 
tignet. b 

Stettin, den 21. Inni 1889. 2 

Königliche Polizei⸗Direktion. 

v. Mülting. 


Bekanmmachung⸗ 

Die Beſitzet der Ländereien um die Rennbahn herum 
werden darauf hingewieſen, daß bei den am 26. und 
27. d. M., Nachmittags 5 Uhr, ſtattfindenden Rennen 
der Verein keine Verantwortung für den Schutz der⸗ 
ſelben übernimmt, ſondern daß es lediglich ihre Sache 
Kt, dafür zu ſorgen y 

Paſewalker Neiter-Berein, 


— 


Logengarten 
Dienſtag, den 25. Inni, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. 


eutſchen Bank, Berlin, Mauer- 
ſtraße 29 (Depoſiten⸗Kaſſe) einzuſenden. Auch] 


leichter, da Sie Beide auf einmal faſſen konnten.“ 

Waldau war entſetzt. „Abſicht? Und Rettung 
ſagen Sie — Sie glauben alſo?“ 

„„Ich glaube nichts, aber ich hoffe, denn mir 
ſiud ſchon Wiederbelebungsverſuche in ſchlimmeren 
Fällen geglückt.“ 

Doktor Sander wurde vom Sterbebett Berkorn's 
geholt, um Hülfe zu leiſten. Zuerſt ſchien jeder 
Erfolg ausſichtslos, allmälig aber kam Leben 
in die erſtarrten Körper, und zwar war es zuerſt 
das zarte Weib, das ſich der Umarmung des 
Todes entrang. Im Nebenzimmer hatten Franz 
Ullrich und Lelio alle Kräfte eingeſetzt, um 
Gerhard wieder zu beleben. 

Endlich zeigte ſich auch hier ein Erfolg — die 
Bewußtloſigkeit ſchwand und die Pulſe begannen 
wieder zu ſchlagen. Franz, der bis dahin nur 
einen Gedanken gehabt hatte, die Rettung ſeines 
Sohnes, wollte ſich, ehe völliges Bewußtſein 
eintrat, zurückziehen, Lelio verhinderte es. Mit 
dem ſtillen Knaben war eine ſeltſame Veränderung 
vorgegangen, er, der vor dem Mann, den er fo 
lange Vater genannt, ſtets ſchüchtern gezittert 
hatte, ſtand ihm gebieteriſch gegenüber, ſein Herr, 
ſein Richter. 

„Onkel Franz,“ redete er ihn zum erſten 
Mal an, und ein Auſiauchzen klang aus dem 
Ton, womit er dieſen Titel hervorſtieß, als ob 
eine Kette zerriß, eine Feſſel zerbrach, „ich muß 
Dich erſuchen, mir zu einer Unterredung zu 
folgen — hier iſt nicht der Ort dazu, ich bitte, 
beſtimme Du, wo es ſein ſoll.“ 

„Komm in einer Stunde in mein Rauch⸗ 
zimmer.“ 

„Nein, Onkel Franz, ich kann Dir keine 
Stunde Zeit laſſen, es muß ſofort ſein, geh' 
voran, ich folge Dir auf dem Fuß.“ — 

Franz wollte noch einmal ſein herriſches 
Weſen herauskehren, er maß ihn vom Scheitel 
bis zur Sohle, Lelio ertrug gelaſſen den herab⸗ 
as Blick. „Ich bin jetzt das Haupt der 

jamilie, Oukel Franz, als ſolches habe ich mit 
Dir zu ſprechen, Du biſt klug genug, einzuſehen, 
daß jedes Aufſehen nur noch die Ereigniſſe ver⸗ 
chlimmern kaun.“ — 


, Stanz ging nunmehr ohne weitere Bemerkung 
in fein Zimmer hinüber, Lelio trat mit ihm ein 
und ſchloß die Thür zu. 

„Oukel,“ begann Lelio wieder, er ſchien gar 
nicht oft genug dies Wort wiederholen zu können, 
„ich könnte als Feind zu Dir kommen, doch ich 
komme als Freund, denn meine theure Helene, 
meine geliebte Melanie, ſind Deine Frau, Deine 
Tochter, — Dich treffen, hieße ſie vernichten. 
Ich zweifle nicht, daß Du die Abſicht Haft, nach- 
dem Deine unverantwortliche That durch Dich 
ſelbſt im Augenblick der Todesnoth beſtätigt 
wurde, Deinem Leben durch eine ſchnelle Kugel 
ein Ende zu machen, — das iſt der Ausweg, 
den alle entlarvten Feiglinge ſuchen, — Onke 


— 


glauben. Dein Vater faßte mich zornig an, ich! 


„Und in zwei Jahren, weun Du Dich für 


riß mich heftig los, dadurch kam er dem Nandfven Beruf herangereift fühlſt, daun wirft Du 


des Wehrs zu nah, der wegbröckelte, und er 
ſtürzte hinab, ehe ich ihn faſſen konnte. Du 
weißt, daß ich uur noch Minuten zu leben gedenke 
— ins Jeuſeits geht Niemand gern mit einer 
Lüge — ich ſprach die heilige Wahrheit.“ 

„Ja, Onkel Franz, ich glaube Dir, und weil 
ich Dir glaube, habe ich alles Andere vergeſſen, 
als daß Du durch die innigſten Familienbande 
mit uns Allen eng verbunden biſt. Dein Tod 
kann nur ſchaden, Dein Leben iſt es, das allein 
wieder alles ins Geleiſe bringen, auch den 
Skandal, der über unſere achtbare Familie her⸗ 
einzubrechen droht, verhindern kann.“ — Niemand 


Franz, ich als Dein Richter, ich verbiete Dirſals Savin weiß von Deiner Schuld, — er iſt 
zu ſterben, — denn nur durch ein Leben voll ein Ehrenmann, der unverbrüchlich ſchweigen wird, 
Wahrheit und Güte kaunſt Du wieder gut] —. für alle Anderen wird es heißen, wie ſeit 


machen, was Du geſündigt haſt.“ 


„Du haſt Recht, Lelio, ich werde ein Ende 
machen, trotzdem Du mich deshalb Feigling 
nennſt, und es mir verbieteſt. — Ich habe keine 
Luſt, mich hier aus meiner Poſition herausjagen 
zu laſſen, und in irgend einem Winkel der 
Welt den Reſt meines Lebens zu vertrauern. 
Der Ehrgeiz, der mich zu einer unrechten 
Handlung verleitete, iſt no K ſo ſtark in 
mir wie je, — und wenn ich nicht herrſchen 
kaun, ſo will ich untergehen.“ 

„Und Deine Frau, Deine Kinder?“ 

„Sie werden mich verachten und mich ver⸗ 
laſſen — ich hoffe nichts mehr.“ — 

„Eine Frage nur, Onkel Franz, wußte mein 
armer Papa, daß Du die Kinder vertauſcht 
haſt?“ 

„Ich habe ſie nicht vertauſcht, ich litt es nur 
— ja, er wußte es, Käthe Berkorn hat es ihm 
vor ihrem Tode mitgetheilt.“ 

„Und trägſt Du Schuld an ſeinem Tod, ſprich 
die Wahrheit, ſage, ich flehe um die Wahrheit.“ 
— Velio kniete vor ihm nieder und faßte feine 
Hände in heißer Bitte. 


geſtern ſchon das Gerücht geht, daß Frau Berkorn 
die Kinder vertauſcht hat — ſo beſagt auch das 
vor Doktor Sander und Mrs. Bellair wieder⸗ 
holte Geſtändniß des Mannes der Berkorn, — 
von Dir iſt kein Wort darin erwähnt — Du 
biſt ſchuldlos.“ 5 

„Aber Gerhard wird mich verachten?“ 

„Dich verachten, weil Du aus falſch ver⸗ 
ſtandener Liebe heraus feine Zukun't ſichern 
wollteſt, — nein, Onkel, er wird Deine That 
wohl verdammen, aber Deine Perſon wird er 
nur noch inniger lieben, denn in ſeinem Herzen 
klopft ja Dein Blut, und das wird für Dich 
ſprechen.“ 

Franz war erſchüttert, dennoch zeigte er ſich 
nicht beſiegt; Lelio ließ ihm keine Zeit zur 
Ueberlegung. 

„Unter allen Umſtänden biſt Du mein Vor⸗ 
mund, der Leiter der Fabri ei es Etabliſſements, 
auf weichem das Auge der WB ir ruht, ich fühle 
mich heute noch zu jung u. ſchach, um die 
Laſt ganz auf mich zu nehmen. zenn denn 
irgend ein beſſeres Gefühl in Dir noch lebt, ſo 
muß es Dich beſtimmen, hülfskräftig für die 
Wittwe, für die Waiſen Deines Bruders ein⸗ 


„Nein, Lelio, ich bin unſchuldig darau — ichſzutreten. Bleibe alſo an der Spitze des Geſchäfts 
ſchwöre es Dir, Du mußt und wirſt es mir ]— und was Du gefehlt, es wird vergeſſen ſein.“ 


Reichenhall 
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Ziehung: 
13 Sepibr. 
Verkäufer 
erhalten Rabatt. 


S 


3 gold. Medaillen ete. 


billige Preise. Theater. 


Se 

5 1859. 
Asphalt-, Dachpappen⸗ 

Berlin. 


ta tan 


2 2 
„Victoria“, Hie zacker 
an der Elbe, Bahnstation (Provivz Han. over) zwischen Berlin und Hamburg. 


Wirksamstes Eisen wasser. 


Hohe Anerkennungen — 6 Hötels, grösster Komfort, 


Versandt 25/4 Flaschen 11 M. 25 Pf., 25,2 Ei. S M. 25 Pf. incl. Verpackung. 1 


Gegen Blutarmuth, Bleichsucht H16 n 
L. Haurwitz & Co, 


Steskeim. 
Frauenſtraße 53. — Telephon 363. 
Sämmtliche Dachdeck- und Aephaltarbeiten, ſowie 
jeder Art werden prompt und billigſt ausgeführt 


Doppellagige Pappbedachung. 5 


Raler. 
? Hochninen, 


Caſſeler Ausſtellungs⸗Lotterie. - 


4 Loos Hauptgewinne i. W. v. Mk. 10000, 3000, 3900, 1000 :«. | 


zuſammen über 2000 werthvolle Gewinne. 
Looſe find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, fowie zu beziehen durch 
tto Sommerinad, Cassel (General⸗Debit). 
und Robert Th. Schröder in Stettin. 


— N 


Ihnd 


Schönste Walugegend. 


Bäder aller Art, 3 Aerzte, 8 


Pramürt 
auf 31 
Ausſtellungen. 


und Holzeementfabrifen 
HDazz ig. 


Neparatutlen & 


Ueberklebung ſchadhaſter Dächer 


mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach 


bewährten, vielfach prämtirten Verfahren, 


unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver 
beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 


Platten übernimmt die Fabrik von 


Böttcher-Innung. 


Unſere Johauni⸗Quartal⸗Verſammlung findet am 
Sonnabend, den 6. Juli, Nachmittags 5 Uhr, im Saale 
des Herrn Müller, Krantmarkt ſtatt. 

Das Cine und Ausſchreiben der Lehrlinge ſowie 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bitten rechtzeitig an⸗ 
zumelden. Der tand 


Handarbeitsſehule 
für Damen von 


Frau M. Kolter mann, 


Paradeplatz 20, 1 Tr. ö 
Schülerinnen können zum 1. Juli eintreten: B% 
Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ Ri 
nähen, Sticken, Schneidern u. Putzmachen. 
Einfache und doppelte Buchführung. 


N FEE 
Interſſante Leltüre und Bilder! Katalog diskret. 
gegen 10 Pf.⸗Marke. „Exporthandel“ poſtlad Remſcheid 


Kopenkasen. | 
Hotel Phoenix, 


Hotel erften Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 

Mittelpreiſe. . = 
NI. Patroniſirt von Sr. Majeftät dem Kaiſer 

von Rußland C. kz. Südelingz, Beſitzer. 


Ein Geſchäft mit neuer Drehrolle iſt umzugshalber 
billigſt zu verkaufen. Zu erfr. i. d. Exped. Kirchpl. 3. 
Ein ſeit über 8 Jahren beſtehendes Woll⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ift Umſtände halber ſehr preiswerth 
zu verk. Näheres in der Exped d. Bl. Schulzeuſtr. 9. 


Hamburg⸗Ameriianiſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Slavonia“ 13. Juli. 
„Auſtralia“ 27. Juli. 
„Polyneſia“ 10. Auguſt. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage extheifen 
Johannsen K Mügge, 
Unterwiek 7, = 
und ferner die Agenten: G. Suamdlim, Greifenhagen. 


Heinrich Watzke, Peukun, und Gustav 2 ./ an. 


Eberstein, Gartz a. O. 


— — nn — — 


Louis Lindenberg. 


Verguügungsſahrt nach Podejuch 


jeden Mittwoch, Nachmittags um 2 ½ Uhr, 
per Koehn’s Dampfer vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


C. HKochn. 


Passagier- 
Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
[Copenhagen, Christiania SD . . . 
Melchior“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit R 


Anlaufen von Sassnitz auf Rugen 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen= |B 
hagen 2C., 


2. Juli bis incl. 27. Auguſt, 
nach Copenhagen, Gothenburg 


Sb. „Aurhuus“ l. „Bronming Loviaa“|i 


jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 

nach Copenhagen, West norwegen 
SD. „Axelhuus“ u. „Christianssund““ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nach um. 

Hiu⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 5 

Güter zu billigſten Frachte! nach allen Plätzen 
Skauvinaviens. Proſpekte gratis durch 

Boflriehter « Wahn. 


Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Grass. 
man, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Frau Sanitäts⸗ 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmanm, 
Frau Direktor Weieker und Herrn Schulrath 
Bethe. Peuſionspreis jährlich 700 %% Gefällige 
Offerten n. Nr. 286, E. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 


0 Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. ＋ 


eo Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, früher Breiteſtr. 7, 
v. 


A. Fleiss, Keichennommiſſar, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äuherer Dekoration. Auch übernehme ganze 
Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
NB. Sämmtliche Särge ſind aus gutem 
und kernigem Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 


Kurhaus Achselmaunstein. 


jedoch nur während der Zeit vom incl. E 


mir ſagen, daß ich jetzt entbehrlich geworden, daß 
ich gehen könne!“ brach Franz in unüberwind⸗ 
licher Bitterkeit aus und trat von Lelio zurück. 

„Nein, Onkel Franz, Du verkennſt mich; in 
zwei Jahren, wenn ich zurückkehre — denn ich 
beabſichtige mit Mama ſo lange auf Reiſen zu 

ehen — dann werde ich Dir als mündiger 
Maun ſagen, was ich heute ſchon gerne aus⸗ 
ſpräche, wenn ich das Recht dazu hätte, dann 
werde ich Dir anbieten, was Du alsdann in 
Treue um uns verdient haben wirft — den 
Eintritt als Kompagnon in unſer Haus.“ 

Lelio mußte ſi 
vor ihm auf die Knie geſtürzt und umklammerte 
in heißem Schluchzen ſeine ſchmächtige Geſtalt. 

„Du, Du wollteſt das, Du vergiltſt ſo Böſes 
mit Gutem, Lelio, Du Engel in Menſchen⸗ 
geſtalt!“ rief er, völlig vernichtet von dem Ueber⸗ 
maß ſo reiner Güte. 

velio u nſchloß fein Haupt mit bebenden Händen 
und drückte einen Vergebungskuß auf die ge⸗ 
beugte Stirne: „Liebe mich und lebe für uns,“ 
flehte er in zärtlicher Bitte. 

„Ja, ich verſpreche es Dir.“ Franz fand 
ſeinen Mannesſtolz, ſeine Selbſtbeherrſchung 
wieder. „Und wenn ich Dir bis heute kein 
gü li er Vater geweſen bin — ach, Lelio, meine 
Schuld ſta nd zw ſcher un), von jetzt ab will ich 
im wahrſten Stun Dein treuer Vater ſein.“ 
Er ſchleß den Jüngling in die Arme und drückte 
ihn feit as Herz — auch diesmal hatte das 
Gute alles Böſe ſiegreich überwunden. 

Leiſah fügte ſich liebevoll jeder Anordnung 
Lelio's, nur eins verlangte fie mit eigenſinniger 
Beharrlichkeit, die Entfernung Frau Sybillens. 
Dieſe kam ihrem Befehl zuvor und reiſte noch 
an demſelben Tage nach Wiesbaden ab, angeblich 
weil de Umuhen e zu fir angegriſſen. Sie 
hatte noch eine Unterredung mit Franz — die 
anderer Familienmitglieder * ſie nicht mehr. 


(Fortſetzung folgt.) 


Proſpektus gratis und franfo. 


11 Looſe 
10 Mark. 


Verlooſung 
für die Friedenskirche zu Grabow a. O. 
Heute, Dienſtag: 


Ziehung, 


verkauft. Wir bitten, uns nicht im Stich zu laſſen, 


ſondern 
für den Kirchbau erzielt wird. 
Der Gemeinde⸗Kirehenrath: 
Ma ns, Paſtor. 
Das Komitee: 
Stettin: Fr. Konſiſtorialräthin Dr. Mrum- 


Möller, Grabowerſtr. 2. 


ftraße 2, Fr. Kiaueke, Burgſtr. 11, 
Frl. v. Dankbahr, Schulſtr. 7, 


ſtraße 8. 


Nach langen ſchweren Leiden ſtarb am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr mein lieber Mann, der Vergolder 
Rudolph Menzel im 34. Lebensjahre. Dies allen 


lieben Freunden und Bekannten zur traurigen Nachricht. 
Die tiefbetrübte Wittwe Marie Menzel, geb. Gollatz. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 26., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Mönchenbrückſtr. 4, 
aus ſtatt. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Verlobungen: Frl. Bertha Gumz mit Herrn Oskar 
Lehmpfuhl (Stolp—Bartin). — Frl. A. Vendt mit 
Herrn C. Krauel (Gütztow— Greifswald). 

Sterbefälle: Herr Heinrich Gnuirk (Grabow). — 
Herr Heinrich Lübke (Zeruin). — Herr Ferdinand Wr 
dres (Pölitz). - Paul Wunderlich (Stolv). 


e . 


lovt c, wenn sich der Leldende zu gpm nach 
ettung amsicht Wer an Schwindsucht, 
1 Asthma (Athemnot). 
uftsöhrenkatarrh, pitz 
tionen. Rronchfal- und Eichikopf- 
Katarrh ote. leidet, trinke den Absud der 
Planze Homeriana, welche echt in 
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Packcten a Bik. 1.— bei Ernst Weidemann 
in Liebeuburg am Harz crhältlich ist 
Brosahdze daselhat gratis und franko. 


2 
Wäſcherollen 


0 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stetliu. 


D 


P u Er . ns — 

2, Ae N N 
S Uhrmacher, | 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


mpfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 


Nickel⸗Remontolr⸗ Uhren At 10— 15, 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14— 25, 
„ Remontoir mit Goldrand. . 1 20— 30, 

„ Remontoir, Ankergang % 27 — 60, 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. At 25-200, 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren SE 40—600. 


Größtes Uhrketten⸗vager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 

nur von mir echt zu beziehen. 

Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 

Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

Herren⸗Ketten 

Stück 5 A 


Damen⸗Ketten 
Omit eleganter Quaſte 6% 
Feſte Preiſe. Kauft u. verlauft nur gegen baar. 


welche Vormittags vorbereitet, am Abend vor ſich gehen] ſogenannten Harzer Sauerbrunn 
wird. Es werden heute noch den ganzen Tag Looſe 


macher, Königsplatz 10, Fr. Direktor F 


Grabow: Fr. Hauptmann al amnseher, Linden⸗ 
ſtraße 52, Fr. Weiehardt, Liuden⸗ 


Frl. Jenny Stän haas, Breite 
ſtraße 31, Fr. Paſtor Mans, Breite⸗ 


ö 


III National-Bodega II. 
Große Dom r. 5 


empfiehlt feine vorzüglichen direknt aus Spanten und. 
Portugal bezogenen Weine vom Faß; ebenſo die ſehr 


beliebten Sommergetränke, wie: 
Sherry Cobbler, Portwein Cobbler, 
Sherry Flip, Portwein Flip, 
Sherry Punsch, Portwein Puusch, 

ganz beſonders empfehleuswerthe Erfriſchungen für 


Albert Teus. 
Man prüfe und behalte das beſte 


Anollinis-Brunnen, 
Bad Kronthal im Taunus. 


ift durch feine gebundene Kohlenſäure und ſonſtigen 
chemiſchen Beſtandtheile das hervorragendſte diätetiſche 
Erfriſchungsgetränk. Seinem bel ebenden Geſchmack 
kommt keins der in neuerer Zeit ſo — auftretenden 
en gleich. 

Apollinis hält ſich ſelbſt angebraucht mehrere Tage. 
Zu beziehen pr. / Bordeauxflaſche 25 H., pr. ½ Fl. 


Damen. 5 


uns heute noch fleißig Looſe abzunehmen,] 20  erfl. Glas durch das General⸗Depot für Stettin 
damit ein den großen Mühen entſprechender Erlös und Pommern. 


Th. Himmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, am Kohlmarkt. 


7 | 

Zur Reise 
empfehle 
Couriertaſchen. 
Reiſetaſchen, 
Ningtaſchen, 
Plaidriemen, 
Reiſetintenfäſſer. 


R. Grassmiücıı, 
Schulzenſtraße 9. 
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A. oepfer. 
kaiserlicher Huß:eferant, 7 
Mönchenstrasse 19. 
Gediegene und preiswürdige 


Kücheneinrichtungen. 

Compl. Zusammenstellungen 40 % bis 1000 % 

Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
In besonderen Räumen aufgestellt: 0 


Musterküchen, Küchenmöbel, 


Kochgeschirre, eiserne Bettstellen, 
Eisschränke, Closets, Badeeinrichtungen. 
Solide Warren. Billige Preise. 


— 


Bellevue Theater 


Direktion Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 25. Juni 1889. 
Benefiz für den Kapellmeiſter 

Franz Hartenstein. 
Zum 16. Male: 


= Der Mikado. 
Großes Gartenzonzert. 


Mittwoch: Dieſelbe Vorſtellung. 


Elysium Theater. 


Gaſtſpiel des Herrn L. Resemann - 
Dienftag, den 25. Juni: 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Stützen der Geſellſchaft. 


Schauspiel in 4 Akten von H. Ibſen. 
Konſul Bernick: L. Reſemann. 
Mittwoch, 26. Juni: 

Zum letzten Male: 


Die 


Die 


unterbrechen, denn Frauz war 


a 


Stützen der Geſellſchaſt. 
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XXIX. Jahres-Verſammlung 
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Fachmännern. 


R 
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würden. 


0 


Mecklenburgische Maschinen. u. Wagenhau- 


Aktien-Gesellschaft in Güstrow. 


Fu Dampfmaschinen neuester Konstruktion mit bewährten Steuerungen, 
2 — — — — 

5 Lokomobilen mit Lokomotiv- und Ausziehkesseln. 
0 mit stehenden Rauchrohr- und Querrohr- 


Kesseldampfmaschinen kesen. 
Dampfkesse aller Art, insbesondere ausziehbare Röhrenkessel, Corawall- 


kessel, stellende Röhren- und Querrohrkessel mit geschweissten 
Flammrohren urd Feuerbüchsen. 


Ausziehbare Röhrenvorwärmer, . Blecharbeiten, 

Eisenkoustruktionen. 

— — nn 
Rotirende m Tr 
und andere Pu pen. Brentereien und Brauereien. 

Maschinelle Einrichtungen für Theaterbiühnen. Torſpressen. 

——— —u— ů — — 
Transportwagen jeder Art. 


Molkereianlagen. Rauen m ee Guss zu landwirihschaft- 
Reichhaltiges Modell-Lager zu Maschinen- und Bauguss. 


Transmissionen, Triebwerke für Mahl- und Sägemühlen, 
— —ꝓ—P——¼' 


889. 


ER Hamburg er 
se AUSStellunt 


Handels-Ausstellung | Kunst-Aussteſlung 
Gartenbau-Ausstellung Gewerbliche Betriebe 


5 

2 Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
. Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 
ar 7 Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 


Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 


1 Wohnngs-, Reise, Post, Telgraphen-Bürzau am Haupeingang. 


| Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter Flimatifcher Kurort. 


8 Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 

ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtoollſten Nadel: und . 
walde. Mittelpunkt ſämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elek⸗ 
. trizität und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Gutes Trinkwaſſer. Billige Preiſe. 


* 

. Bade⸗Aerzte: 

. Dr. Weihl und Dr. Wallstab. 

Kr - Proſpekt und nähere Auskunft durch die 1 

* 2 Bade⸗Verwaltung. 

u - gr 5 : EEE: * 

au 2 “ * 2 * 

* B a d D 2 6 ur 9 Station der Altenbeken: Holemindener Eisenbahn, 
R 5 i eve] wumiltelbar am Teutoburgerwald. 

3 = Stahlg uelle I. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalsen und unübertroffenem Kohlensäursgehall. 

S 3 Moorbäder im newerbauten Moorbadehause mit 2,5 Pot. Schwefel; Elsetrisches Bad; Molke; Massage. 
Ba; = Caspar F>Hoin- neu gefasst, unmittelbar an der Hauptällee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
;: u 1t iy Eisen (doppelikohlensa: Ei du 0,010448, di echt. 

8 rich-Quelle, Kalk —— I. BEER pe 
* Biutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauen krankheiten, Rhachitis, Blasen- und DR 
2 Zuftcurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. er 7 2 
* 8 Saison vom 15. Mas bis 1. October. Siehe Orell-Füssli. — Europäische Wanderbililer 92. u. 98. Brunnen- 5 5 
. Persandt nach allen Welttheilen. 

Be - Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 

% 

4 Norddeutscher Lloyd. 
* Post- und Schnelldampfer 

5 BREMEN 

2 von 2 L nach 

New york. Baltimore. 


Süd-Amerika. Australien. 


Ostasien. 
Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 


Mattfeldt Friedrichs. Stettin. Bollwerk 36. 


** 


® x ges e 2 N 4 
= Cornvertirungs- 
f Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit“ 


Borsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulations- 


zwecken, in allen Combinationen, wie Caſſa-, Jelt- u. Trämiengeſch., Tauſchoperationen, Monatsgeſch. (mit begrenzt. f 


Nifteo) bei beſonderer Wahl beſtgeeigneter Effecten, voll führt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckun 


BANKHAUS SCHALLMEINER & 00. 


, Frankfurt a. M., Zeil 19; 
erteilt altbewährten fachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewinndringender Fransaclionen an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günftigere Chancen darbietet wie „2 feit Jahren. 


Spezial- Comtoir für österr.-ungar. Werthe az 


(geeignetfte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Ver lehr.) 1 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende ſachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitälöner- G 
und Behandlung der Cours⸗Auomalien) gratis und franco. 2 


sir Bezahlen ſlets die beſten Preife für öſterr. ungar. Werlhe, Looſe, Exoten u. gelen ſoſche am Bikigſten aß. g’ 


Darlehen auf Werthpapiere 3. niedrigſten Zinsſatze. pen. Site ung. 


Abtheilung für Effertiv- u. Termingeſchäſte in Gelreide u. Producten. 
Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. 


en Gußelſerne u. Eiſenblech emaillirte Koch⸗ 
Gul u. billig. Solinger Stahlwaaren, 


* 
geſchirre. 


er Gut u. billig. 
Petroleum» und Spiritus⸗Schnellkocher, 
= Eiſerne Bettſtellen, Wirthſchaftswaagen, Lampen. 


HKHolzwaaren, Borftwaaren, Nägel, Schrauben, Nieten, Muttern. 
Schaufeln, Spaten, Harken, Hacken, Pforken, 
5 Gartengeräthe. f 
Wirthſchaftsgeräthe, Eiſenwaaren, Glas, Porzellan u. Steingut 
Adolf Gerstenberger, Schulzenſtr. 19, Hof. 


Rn 


des Deutſchen Vereins von Gas⸗ und Waſſer⸗ i 


Das Bureau für die XXIX. Jahres⸗Verſaunulung wird am Montag, den 24. Juni, im Vereins⸗ 
hauſe, Auguſtaſtraße 48, 1 Treppe, von 3 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet fein, und wäre es erwünſcht, 
wenn die betheiligten hieſigen Herren die Feſtkarten für ſich und ihre Damen zu der angegebenen Zeit löſen 


für Gegenſtände jeglicher Art, als: Ofen-, Heiz: und Röhrthüren, durchbrochene Kaminofeuthüren, 


g ausgeführt. 


ö 5 SN 2 2 rr — 
iin wahrer Schatz 
& = für alle durch jugendliche Verfrrungen Erkrankte 
y iſt das berühmte 


IL. hetausselbstbewahrun 


727227 TIERES SEE ET 

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 

9 Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 

HB leidet; Tauſende verdauken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 

Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


„Soliden Firmen und Gewerbetreibenden wird von 
einem Baukhauſe laufender Credit eingeräumt. Offerten 
nimmt die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3 
unter S. 400 entgegen. 


— — — 1 > 
Strümpfe 
un An weben 
von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗Fabrik 
von Kreyssig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 


jeder Qualität zu bill'gſten Preiſen. 
Auſ Wunſch Auswahlſendungen. 


Verlooſung 
zur 
Beſchaffung einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens: 
kirche zu Grabow a. O. 


Hauplgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 MR. 


Fernere Gewinne beſtehen aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ 
und Luxusgegenſtänden, im Werthe von 800,280, 200, 100 M. ꝛc. 


Kein Gewinn unter dem Werthe von 2 Mark. 


Loofe à 1 Mk. find in der Papierhandlung von IS. Grass- 
a, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu haben. 


TRITT 


man 


7 r S 
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Velocipeden, Ban: und Neparatur⸗ 
Werkſtatt, 

Philippſtraße Nr. 79, früher Naudower Genoſſeu⸗ 

ſchafts⸗Molterei, 3 Minuten vom Berliner Thor, 


dicht an der Falkeuwalderſtraße, hält auf Lager Beloeipeden 
aller Syſteme zu billigſten Preiſen. Empfehle meine; 


chle if 


Leuchter, Lampen, Schalen, Säbel, Schlüſſel, Metalltheile an den Pferdegeſchirren u. Kutſchwagen, 
Schmuckſachen, Kunſt⸗ u. 3 in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ꝛc. aufs Sauberſte 
verkupfert, vermeſſingt reſp. vernickelt; alle nur denkbaren Gegenſtände in den vorgenannten Metallen, 
welche veraltet vorkommen oder roh find, werden auf die beſte Weiſe in einen neuen Zuſtand übergeführt 


Alle ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden billigſt und prompt 


Paul 


Stettin, Pölitzerſtraße 93, 


Deſtillation, 


mpfehlen gütiger Beachtung: 
Fabrik ff. Liqueure, einf. und dopp Vrauut⸗ 


Hochachtungsvoll 


Jankowsky, Schloſſermeiſter. 


2 — 


weine, 
deſtillirte künſtliche Mineralwaſſer und 


REIS Als übe Aue Brauſelimonaden, 
AR 2» t * 8 n Notfwein-Lager der Weingüterbefiger Lynch 
IR 9 7% p kt ſch G ſch 8 1 Ray reres, Bordeaux, 
8 e Aalborger Aquavit⸗Lager der vereinigten Däni- 
ANY ra I k K i 1 ik = 7 ſchen Spritfabriken Kopenhagen. 8 


Cognac⸗Lager der erſten Deutſchen Cognac⸗Bren⸗ 
nerei Grunert & Co., Siegmar iS. 


C. Krüger, Stetln, 
Kontor: Am Königsthor 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


Schutzmarke. empfehle meine ſo bewährten Schutzmarke. 
mit durchgehender Falte, welche 


Unzerreißbaren Portetreſors ſich unten am Boden eben ſo weit 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Seehund⸗Portetreſ. Ors aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 


Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 % Jade dieſer offerirt: 

beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit Schmiedeeiſerne 

obiger Schutzmarke verſehen. a € 4 ; 
Portetreſors aus einem Stück, in Safſiau und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an , * Träger : 
ene ER Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 , in allen e en. 

— und Längen, 5 
wertete fene san in Leder, zu 25 H, 30 , 40, 50 , 60 „ bis zu den beiten in größter Eiſenbahuſchienen, 

uswahl. 2 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Vörſen ze. zu allerbilligſten Preiſen Säulen jeder Art, 

Unterlagsplatten, 


. Grass mann, 
Sechulzeuſtraße 9 und Kirchplatz A. 


. 
[ J LLODIR | 


JE.LODIN 


Von Autoritäten wie Prof. Wittstein ete. empfohlen zum Reisigen der Zähne und Ausspülen des Munde 
Erfrischt und belebt; — Preis pr, Flacon Mk. 1,25 (Doppelflacon Mk. 2,—). Verbrauch nur ein paar 
Tropfen täglich. — Dépôt: Hof- und Garuison Apotheke, Schuhstrasse. 


|Boonekamp of Maag-Bitter 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Halseri., Königl., Prinzi., Fürstl. Hof-Lieferant 


in IN H EEINB ER GG am Niederrhein. 


Zu haben in versiegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 
N Aumerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Boonekamp von H. 
Underberg- Albrecht“ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 
5 Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und m. ich unverzüglich das 
: anlassen. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerue 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 

billigſter Berechnung. 

Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Kirſchpreſſen, 
Kirſchmühlen und Fruchtſaftpreſſen, 

jede Berührung des Saftes mit Eiſen vermeldend, 

empfiehlt in neueſter und beſter Konſtruktion 


C. Ed. Müller Nachf., 


Maſchinenfabrik, gegr. 1863, g 
Berlin 


Geruch und Geschmack bisher 
unerreicht und die französ. 
Erzeugnisse weit übertreffend, 


Zum Versuche empfohlen, 
Stark füulnisszerstörend, 
Nur echt mit dieser Marke: 


N. 39, Fennſtraße 45 — 46. 


10 höchste Preise. 
Wolt-Ausst. „Melbourne 1888/89“; 
„boldene Medaille,“ 

IT 


ersten deutschen 
Cognae-Brennerei 


von 
IARUNER a So, 
SIEGMAR in Sachsen, 
Umfängl. Etablissement d. Rranche, 
Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 
Muster gratis und franco. 
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Billiger als jede Coneurrenz! 


9 
5 
8 


Gutmacher & Co., 


8 IR 
2 — — . un N 
Am Freitag, den 28. Juni 1889, Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll im Gaſthofe des Herrn Friedrich Wiemann 
hier die den Zinnowitzer Intereſſenten gehörige Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit in der Störlacke öffentlich meiftbietend ver⸗ 

pachtet event, verkauft werden. 
Bietungskaution iſt zu ſtellen. 
J. A. W. Schenz. 


Das ſouveräne 
Heilmittel 


der Lungenſchwindſucht ſind die trockenwarmen Stick⸗ 
ſtoffgas⸗Eingthmungen im Kabinet und nach dem jetzi⸗ 
gen Standpunkt der Wiſſenſchaft die einzig aktive Bes 
handlung, während alles andere dagegen angewandte 
„Beten ohne zu arbeiten“ iſt, wobei die Zeit verloren 
geht, in der noch Heilung möglich iſt. Unter den vielen 
verkehrten Nachahmungen haben jetzt die Heißluft⸗Appa⸗ 
rate unſägliches Unheil angerichtet, deren Verkäufer 
wegen Vorſpiegelung falſcher Thatſachen in ihrem Pro⸗ 
ſpekt Schadenerſatz pflichtig find, während der Erfinder 
vor Ankauf und Gebrauch derſelben öffentlich warnt. 


Bad Neu-Ragoczy, 


Halle a. S. 
Dr. Steinbrück. 


. Pfirsichblüthen-Seife =& 


von praclhtvollsiem Wohlgerach, erzeugt durch 
ihren starken Glyceringehalt eine zarte, Be- 
schmeidige, blendendueisse Maut. 
Vorräthig a Pack. enth. 3 Stück 40 Pf. boi Theodor 
Pée, Breitestrasse 60 u. Grabow a. O., Langestr. 1 


8 re 
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BETTER 
— 


Tapetenfabrik -Papenstrasse, 


Unbedingt grösste Auswahl! a 


Bm 


° Metifel beſter Qualität ver» 


= ſendet d. Gummiwaarenfabrik 
mm Leopold Schüssler, 


Berlin SW... Anhaltſtr. 5 ©. 
Süümmtl. Pariſer 
Gummi- Artikel. 


J. Kamntorowiez, Berlin N. 28 Arkonaplatz. 
Preisliste gratis. 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Norddeutſchen Floyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


5 in 9 Zogen a 


machen. Ferner fahren Dampfer des a 
Noròdeutſchen Lloyd 
Enn 
Ei 


ö 1 ft 1 & 
Sudamerika. 
FEE 


x 
& Friedrichs, Stettin, | 


Näheres bei 
Bollwerk 36. 


Mattfeldt 


Ber Dampfmajchinen und Keſſel, Pair, 
BE Handwerkzeuge, Anker⸗Ketten, Schienen, 
Federſtahl, Keſſelblech, eiſerne Gefäße, ſowie alle 
Gegenſtände zum Fabrik-⸗Betriebe billig zu haben. 
a Gebr. Beermann Siicerhe, 16. 


Drahtgitter in verſchiedenen Größen, Telegraphen⸗ 
draht. Schmiedeeiſen, Keſſelbleche ſind billig zu ver⸗ 
taufen Ar--Laftadie 100. 


Inſpektionsbeamte für 
Lebensverſicherung. 


Von einer alten deutſchen, ſehr gut fundirten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden Beamte für den Or⸗ 
gauiſations⸗ und Aequfſitions⸗Dienſt gegen hohe Be⸗ 
züge für Pommern geſucht. 

Agenten aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen, welche 
gute Erfolge nachweiſen können, erhalten den Vorzug 

Meldungen mit Lebenslauf, Photographie und event. 
Nachweis der erzielten Reſultate unter P. 288 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


